
Fragen zur Unterkunft 
von Flüchtlingen

Frühe Beteiligung der Bürger ist gewollt
Fast 800 Brandiser wollten mehr wissen über die 
Gemeinschaftsunterkunft, die in einem ehemaligen 
Bürogebäude in der Beuchaer Albert-Kuntz-Straße 
entstehen soll. Der Landkreis Leipzig will hier 120 
Flüchtlinge unterbringen. Der Privateigentümer 
hatte das Gebäude zur Verfügung gestellt. 

Stück für Stück wird 
der Wald aufgeforstet

Wo einst Soldaten wohnten, wachsen Bäume
Die Ausgleichsfl ächen für den Bau des
Güterverkehrszentrums in Leipzig liegen 
in Waldpolenz. Nachdem im vergangenen 
Herbst mit den Abrissarbeiten von drei
Plattenbauten begonnen wurde, sind nun
die letzten Setzlinge in der Erde. 
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das war eine gute, spannungsgeladene aber ru-
hige Veranstaltung: 800 Brandiser kamen zur 
Einwohnerversammlung zum Thema „Unter-
bringung von Flüchtlingen in Brandis“. Viele 
Sorgen treiben die Menschen um, viele Vorbe-
halte wurden geäußert, aber auch viel Unter-
stützung wurde artikuliert.

Ich wiederhole mich hier gern: Wir stehen 
gesellschaftlich vor enormen Umwälzungen, 
über die wir redlich diskutieren können. Aber 
am Ende haben wir es hier in der Kommune, 
hier in unserer Stadt mit Menschen zu tun. 
Ganz unterschiedliche, mit unterschiedlichen 
Motiven, mit unterschiedlichen Geschichten, 
mit unterschiedlichen Schicksalen. Als Bür-
germeister ist es nicht meine Aufgabe, diese 
Motive, diese Geschichten und Schicksale zu 
bewerten. Jeder von uns wird dazu seine eigene 
Einstellung haben und entwickeln. Und ob je-
mand jemanden Willkommen heißt oder nicht, 
muss auch jeder für sich selbst entscheiden.

Deswegen spreche ich statt von einer Will-
kommenskultur, die eine ganz persönliche 
Ebene betrifft, viel lieber von einer Verant-
wortungskultur. Wir stehen in einer Verant-
wortung, der wir uns nicht entziehen können. 

Dazu gehört zu allererst gemeinsam dafür zu 
sorgen, dass die Menschen, die hier ankom-
men, geordnet und in sicherer Umgebung 
leben können und ein normaler Umgang mit 
Flüchtlingen und Einheimischen gewährleistet 
ist. Und selbstverständlich gilt die Forderung 
nach einem normalen, sicheren, ruhigen und 
friedlichen Umfeld für alle Bürger dieser Stadt.

Aber zur Verantwortung gehört auch fest-
zustellen: Wir stoßen an unsere Grenzen. 
Wir brauchen also ganz wesentlich auch die 
Unterstützung der engagierten Bürgerschaft. 
Integration kann nicht verordnet werden son-
dern benötigt den guten Willen und das En-
gagement aller Bürger, benötigt weniger Angst 
und mehr Mut, weniger Vorbehalte und mehr 
Offenheit, weniger Ideale und mehr Pragma-
tismus.

Ein Besucher hat es so wunderbar in der 
Einwohnerversammlung gesagt: Schauen wir 
nicht immer auf die anderen, sondern fragen 
wir uns selbst, was wir dazu beitragen können, 
dass die Integration der bald hier ankommen-
den Flüchtlinge gelingt.

Ihr Arno Jesse, Bürgermeister 

Liebe Leserinnen und Leser, 
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Aktuell

ENdE dEr BAumASSNAHmEN iN SicHT 
Die beiden derzeit laufenden Baumaßnah-
men in der Kleinen und Großen Wind-
mühlengasse sowie die Erschließung in 
der Kleinsteinberger Straße schreiten vo-
ran und werden noch in diesem Jahr be-
endet.

Die Firma Kai-Uwe Gutseel hat An-
fang Juni mit den Erschließungsarbeiten 
im Bebauungsplangebiet an der Klein-
steinberger Straße begonnen. Im Moment 
werden die Grundstücke vornehmlich als 
Gartenland genutzt oder liegen brach. Be-
reits 1998 wurde der Bauplan damals vom 
Regierungspräsidium Leipzig genehmigt. 
Der Stadtrat der Stadt Brandis hat in sei-
ner Sitzung am 26.11.2013 die 2. Ände-
rung des Bebauungsplanes „Kleinsteinber-
ger Straße Brandis“ beschlossen.

In dem B-Plangebiet befinden sich 17 
Grundstücke, davon werden durch die 
Maßnahme 15 erschlossen. Bevor die An-
liegerstraße grundhaft ausgebaut werden 
konnte, wurden sämtliche Leitungen der 
Ver- und Entsorgung neu errichtet. Das 
gilt ebenso für die Regen- und Schmutz-
wasserableitung wie auch für die Versor-
gungsleitungen für Trinkwasser, Gas, 
Strom und Telefon. Mittlerweile sind die 
Pflasterarbeiten im Bereich des Wende-
hammers fast fertiggestellt.

In der Großen Windmühlengasse 
und in der Böttchergasse liegt das neue 
Pflaster bereits. Hier und in der Kleinen 
Windmühlengasse begannen die Arbeiten 
zum grundhaften Ausbau im April dieses 
Jahres. Derzeit werden die Pflasterarbei-

ten des Gehweges in der Kleinen Wind-
mühlengasse durchgeführt. Im Zuge der 
Baumaßnahme wurden und werden alle 
Nebenanlagen wie Zufahrten, Einmün-
dungen oder Straßeneinläufe einschließ-
lich Anschlussleitungen erneuert. Der 
AZV Parthe hat im Zuge der Baumaß-
nahme die vorhandenen Mischwasserlei-
tungen einschließlich der Hausanschluss-
leitungen ausgebaut bzw. erneuert. Auch 
die Straßenbeleuchtung wird erneuert.

Mit der Fertigstellung dieser Maßnah-
me wird die Umsetzung des derzeitigen 
Stadtsanierungsprogramms in Brandis ab-
geschlossen sein.

Die Pflasterarbeiten in der Großen Windmühlengasse sind bereits abgeschlossen.

Mitte November sollen die Erschließungsarbeiten für 
das neue Wohngebiet an der Kleinsteinberger Straße 

abgeschlossen sein.

Wie ist Ihr Eindruck von den ers-
ten Wochen als Auszubildende in 
der Brandiser Stadtverwaltung?
Alle Kollegen sind sehr freundlich 

und vor allem geduldig mit mir und es 
macht mir Spaß, jeden Morgen ins Rat-
haus zu gehen und Neues zu lernen.

Warum haben Sie sich für eine 
Ausbildung zur Verwaltungsfa-
changestellten entschieden?
Diesen Ausbildungsplatz habe ich 

erst im zweiten Bildungsweg bekommen 
und freue mich riesig darüber. Ich wollte 
einen Beruf erlernen, der abwechslungs-
reich und interessant ist, mich täglich neu 
herausfordert und in dem ich mit Men-
schen zu tun habe.

Sie durchlaufen während Ihrer 
Ausbildung die verschiedenen 
Fachbereiche der Stadtverwal-
tung. Gibt es eine Abteilung, auf 

die Sie sich am meisten freuen?
Eigentlich freue ich mich auf jede Abtei-
lung gleichermaßen. Spannend wird es 
sicher besonders im Standesamt und Ein-
wohnermeldeamt, wenn ich in direktem 
Kontakt zu den Bürgern stehen darf.

3 Fragen an…          Lisett Jeremiasch

Lisett Jeremiasch lernt als Aus-
zubildende seit 1. September den 
Beruf der Verwaltungsfachange-
stellten bei der Stadtverwaltung 
Brandis.
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Titelthema

GEmEiNScHAFTSuNTErkuNFT iN BEucHA
Am 6. Oktober waren fast 800 Einwohner 
in die Brandiser Mehrzweckhalle gekom-
men. Zu der Einwohnerversammlung zum 
Thema „Unterbringung von Flüchtlingen 
in der Stadt Brandis“ hatte die Stadtver-
waltung eingeladen. Zu Gast im Podium 
waren neben Bürgermeister Arno Jesse, der 
Landrat Henry Graichen, Polizeipräsident 
Bernd Merbitz, Falk Donner, Leiter Po-
lizeirevier Grimma, Kreis-Beigeordneter 
Dr. Thomas Voigt sowie ein Vertreter des 
Betreibers der geplanten Gemeinschafts-
unterkunft Abub. Untergebracht werden 
sollen 120 Flüchtlinge in dem ehemaligen 
Bürokomplex an der Albert-Kuntz-Straße 
in Beucha. Der private Eigentümer hat das 
Objekt dem Landkreis Leipzig angeboten. 
Dieser ist für die Verteilung der Asylbewer-
ber zuständig.

In fast zwei Stunden hatten die Einwoh-
ner die Möglichkeit, Fragen zu stellen. Vor 
allem zum Thema Sicherheit und Integrati-
on wurden Fragen beantwortet und Anre-
gungen gegeben. 

Wer unterrichtet die Asylsuchenden 
zu den Gegebenheiten, den Gesetzen 
unserer freiheitlichen Demokratie? Je-
der Asylbewerber bekommt einen Orien-
tierungswegweiser in seiner Sprache und 
einer bildlichen Darstellung, die ihnen 
das Leben in Deutschland näher bringen 
soll. Außerdem sind Deutsch- und Orien-
tierungskurse so angelegt, den Menschen, 
die aus anderen Ländern und anderen Kul-
turen kommen, unser Gemeinwesen näher 
zu bringen. Zudem gibt es Flüchtlingssozi-
alarbeiter, die direkt beim Ankommen der 
Asylbewerber in Erfahrung bringen, was 
an Anleitung und Erklärung nötig ist. Ein 
Prozess, der nicht an einem Tag erledigt ist.

Wo wird eine Anlaufstelle sein, für 
Dinge, die man spenden kann? Es ist noch 
nicht bekannt, welcher Personenkreis nach 
Beucha kommt. Sind es Familien, brauche 
man andere Sachen, als bei Männergrup-
pen. Deshalb ist auch noch nicht klar, wel-
che Spenden nötig sind. Es besteht bereits 
ein Netzwerk von engagierten Bürgerinnen 
und Bürgern, die sich im Forum für De-
mokratie und Vielfalt zusammengetan ha-
ben und die Spenden organisieren werden. 
Alle Bürger sind eingeladen, zu helfen, sich 
einzubringen – je nach ihren Kompeten-
zen. Zu gegebener Zeit wird über mögliche 
Bedarfe informiert. Es macht keinen Sinn, 
jetzt in wilden Aktionismus zu verfallen.

Wer sorgt für die Sicherheit der Asyl-
bewerber und der Anwohner? Beim The-
ma Sicherheit arbeiten Landkreis, Stadt, 
Polizei und Heimbetreiber eng zusammen. 
Im Heim sorgt ganztägig das Heimperso-

nal dafür, dass die Hausordnung eingehal-
ten wird. Die Betreiber der Heime haben 
zudem einen Wachschutz vor Ort. Die 
Polizei will verstärkt Präsenz zeigen. Aller-
dings kann auch in Beucha nicht jeden Tag 
Polizei vor Ort sein. Aber es könnte eine 
Informationskette über das Wachpersonal 
in der Einrichtung oder einen Bürgerpoli-
zisten eingerichtet werden.

Die Gesetze, die hier in der Bundes-
republik gelten, gelten für alle. Egal, wo 
sie herkommen. Laut dem Versprechen 
von Polizeipräsident Bernd Merbitz, will 
sich auch die Polizei einbringen, um den 
Flüchtlingen in Beucha die Gesetze und 
Normen unserer Gesellschaft nahe zu brin-
gen. Dazu werde er bis Dezember Mitar-
beiter einer Präventionsgruppe vorbereiten. 
Aufgabe der Polizei sei es weiterhin, ein Si-
cherheitskonzept sowie ein sicherheitstech-
nisches Gutachten durch das Landeskrimi-
nalamt zu erstellen. Trotz des jahrelangen 
Stellenabbaus in der sächsischen Polizei 
will Merbitz durch die interne Umvertei-
lung von Personal eine Erhöhung der poli-
zeilichen Präsenz in Beucha absichern. Da-
bei stehe auf der einen Seite der Schutz der 
Asylbewerber vor Übergriffen, andererseits 
aber auch der Schutz der Bevölkerung, der 
Familien und Kinder. 

Zu wenig Kitaplätze – wie sollen Kin-
der von Asylbewerbern einen Platz ha-
ben? Im Regelfall bleiben Familien nicht 
an dem Ort, in dem sie vorerst in einer 
Gemeinschaftsunterkunft leben. Kinder 
besuchen eine Kindereinrichtung oder 
eine Schule erst an dem Ort, wo sie eine 
Wohnung beziehen. Das heißt, das Thema 
kommt dort auf den Tisch, wo die Fami-
lien in Wohnungen leben – also dezentral 
untergebracht sind.

Wie soll die Sozialarbeit bewältigt werden? 
Zwei Sozialarbeiter werden vom Landkreis 
Leipzig für die beiden Standorte in Brandis 
und Borsdorf eingestellt. Das betrifft nicht 
das Personal in der Einrichtung, dort sollen 
zusätzlich zwei Sozialarbeiter beschäftigt 
werden.

Wie soll die Finanzierung geschehen? 
Die Ausgaben, die jetzt vom Landkreis zu täti-
gen sind, weil uns laut Gesetz die Aufgabe der 
Unterbringung zukommt, müssen wir leisten. 
Das ist derzeit nur möglich, weil Sondermittel 
von Bund und Land fließen, die die Kosten 
abdecken. 

Wie sieht der Tagesablauf der Asyl-
bewerber aus? Die Asylbewerber sind freie 
Bürger und können sich entsprechend frei 
bewegen. Sie haben in den ersten Wochen 
viele Behördengänge zu erledigen. Können 
Deutschkurse seitens des Landkreises und der 
Volkshochschule in Anspruch nehmen. So 
unterschiedlich die Menschen sind, so unter-
schiedlich sind auch die Ansprüche und Be-
darfe. Es gibt beispielsweise junge Leute, die 
in die Bibliothek gehen, sich in die deutsche 
Sprache einlesen, sie suchen Sportvereine oder 
andere Möglichkeiten, um sich in die Gesell-
schaft einzubringen und sich zu beschäftigen.

Wie soll die knappe Infrastruktur, vor 
allem bei Bus und Bahn, das Mehr an 
nötiger Nutzung abfangen? Hier muss an-
fangs beobachtet werden, wie die Dinge in 
Anspruch genommen werden. Wohin die 
Menschen ihre Wege nehmen. Da sie andere 
Tagesgewohnheiten haben, sind Asylbewerber 
nicht zur Rushhour unterwegs. Es ist auch 
nicht zu erwarten, dass 120 Personen mit ei-
nem Mal los gehen und mit dem Zug fahren 
wollen. Es wird sich verteilen. Vielleicht hilft 
auch das für die Stadt Brandis angedachte 
Konzept des Stadtverkehrs.

Knapp 800 Brandiser kamen zu der Einwohnerversammlung in die Mehrzweckhalle.
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Titelthema

iNTErViEw LANdrAT HENry GrAicHEN
Warum wird die Bevölkerung so zeitig 
in das Thema Gemeinschaftsunterkunft 
eingebunden? Der Anspruch des Land-
kreises ist, so frühzeitig wie möglich zu 
informieren, wenn irgendwo eine Gemein-
schaftsunterkunft entsteht. Dass man da 
noch keine konkreten Aussagen zu den Her-
kunftsländern und Glaubensrichtungen der 
Asylbewerber treffen kann, mag unbefriedi-
gend sein. Aber wenn der Fakt, dass eine sol-
che Unterkunft kommt, für uns bereits fest 
steht, haben die Bürgerinnen und Bürger 
das Recht, das zu erfahren und ihre Fragen 
los zu werden. Frühestens im Dezember ist 
eine Belegung in Beucha möglich. Sobald 
wir erfahren, wer kommt, werden Stadt und 
Bürger informiert.

Welche und wie viele Asylbewerber 
kommen noch in den Landkreis Leipzig? 
Dies kann keiner vorab sagen. Die Zuwei-
sung von Asylbewerbern auf die Landkrei-
se erfolgt nach einem festgelegten Anteil, 
dem sogenannten Königsteiner Schlüssel. 
Demnach muss der Landkreis Leipzig 
6,36 Prozent aller in Sachsen ankommen-
den Asylbewerber aufnehmen. Wer Asyl in 
Deutschland begehrt, wird zuerst durch den 
Bund registriert und bekommt einen Platz 
in einer Erstaufnahmeeinrichtung zugewie-
sen. In Sachsen hat die Erstaufnahmeein-
richtung ihren Sitz in Chemnitz mit mehre-
ren Außenstellen u.a. seit Jahresbeginn auch 
in Böhlen. Nach der aktuellen gesetzlichen 
Regelung dürfen die Flüchtlinge und Asyl-
bewerber maximal drei Monate dort unter-
gebracht werden und werden dann einem 
Landkreis oder einer kreisfreie Stadt zum 
Aufenthalt zugewiesen. Wer konkret in den 

Landkreis Leipzig kommt, steht erst wenige 
Tage im Voraus fest.

Wie soll verhindert werden, dass in 
Beucha nicht Menschen mit verschiede-
nen Religionen und Weltanschauungen 
gemeinsam untergebracht werden und 
es zu Konflikten kommt? Wir haben im 
Landkreis Leipzig acht Standorte mit Ge-
meinschaftsunterkünften, vier sind derzeit 
in Vorbereitung. Asylbewerber, die aus Erst-
aufnahmeeinrichtungen kommen, haben 
eine Gesundheitsprüfung hinter sich und 
kommen aus gesicherten Herkunftsländern. 
Als Landkreis haben wir den Einfluss da-
rauf, zu sortieren und die Möglichkeit der 
Entscheidung, wo wir welche Gruppen un-
terbringen. Wenn wir Nationalität, Alter 
und Geschlecht kennen, werden wir das der 
Kommune mitteilen.

Gibt es bereits Gedankenspiele zu 
weiteren Gemeinschaftsunterkünften 
in Brandis? Wir können heute nicht aus-
schließen, dass wir nicht weitere Gemein-
schaftsunterkünfte in verschiedenen Orten 
einrichten müssen. Aber derzeit gibt es keine 
anderen Standorte in Brandis in der Erwä-
gung. Aber wir können keine unlauteren 
Versprechungen abgeben. Eine Prognose, 
wie viele Asylbewerber im nächsten Jahr 
nach Deutschland kommen und damit pro-
zentual verteilt werden, kann keiner stellen. 
Von den Asylbewerbern, die noch bis Ende 
2015 nach Deutschland kommen, werden 
bis zum 1. Quartal rund 3.400 im Land-
kreis Leipzig unterzubringen sein.

Dürfen Asylbewerber arbeiten? Asyl-
bewerbern ist es in den ersten drei Monaten 
ihres Aufenthalts nicht erlaubt zu arbeiten. 

Sie dürfen so lange weder eine Arbeit noch 
eine Ausbildung aufnehmen. Danach benö-
tigen sie die Zustimmung durch die Auslän-
derbehörde. Diese prüft gemeinsam mit der 
Bundesagentur für Arbeit, ob der Arbeits-
platz vorrangig einem deutschen Staatsbür-
ger oder einen EU-Bürger zur Verfügung 
zu stellen ist. Nach 15 Monaten dürfen 
Asylbewerber/-innen ohne „Vorrangprü-
fung“ arbeiten. Es muss aber in jedem Ein-
zelfall die eine Beschäftigungserlaubnis bei 
der Ausländerbehörde – unter Einbeziehung 
der Bundesagentur für Arbeit (Prüfung der 
Beschäftigungsbedingungen) – beantragt 
werden.

Der Landkreis Leipzig ist für die Unterbringung der 
Flüchtlinge zuständig. Landrat Henry Graichen stand 
Rede und Antwort.

Neuer Wald kann wachsen
Bis Mitte März waren die letzten Reste dreier 
fünfgeschossiger Plattenbauten in Waldpo-
lenz abtransportiert. Das ehemalige Mann-
schaftsgebäude, die -küche und das Offizier-
scasino, die Kommandantenvilla und die 
kleineren Häuser waren ebenso bereits ab-
gerissen. Danach hatte die Aufforstung auf 
diesen Flächen begonnen. Das Gelände dient 
als Ausgleichsmaßnahme für Versiegelungen 
des Güterverkehrszentrums (GVZ) im Nor-
den Leipzigs. Durch die dortige Versiegelung 
von Flächen muss als Ausgleich entweder an 
einer anderen Stelle Fläche entsiegelt werden 
oder eine Aufforstung mit standorttypischen 
Pflanzen und Gehölzen – hier vor allem Ei-
chen und Linden – passieren. Mittlerweile 
befinden sich auf dem Gelände des ehema-

ligen Flugplatzes in Waldpolenz rund sechs 
Hektar in der Aufforstung. Damit wird der 
städtebauliche Vertrag erfüllt und das Anle-
gen der Ausgleichsflächen des GVZ in Kürze 
abgeschlossen sein.

Der städtebauliche Vertrag ist ein Mittel 
der Zusammenarbeit der öffentlichen Hand 
mit privaten Investoren. Sie sind im Bauge-
setzbuch in § 11 BauGB geregelt und stellen 
eine Sonderform der öffentlichen-rechtli-
chen Verträge dar. Sie dienen der Erfüllung 
städtebaulicher Aufgaben und ergänzen 
damit das hoheitliche Instrumentarium des 
Städtebaurechts. Im Fall von Waldpolenz 
wurde dieser Vertrag zwischen dem Investor, 
der Stadt Leipzig und der Stadt Brandis ab-
geschlossen.

Damit die jungen Pflanzen sicher wachsen können, 
werden sie durch einen Wildzaun geschützt. Hase, 

Reh & Co. haben so keine Chance, an das frische Grün 
zu kommen. Sind die angepflanzten Gehölze groß 

genug, kommt der Zaun weg.
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NEuEr VErEiN Für LäNdLicHE FördEruNG
Nachdem der Landschaftspflegeverband, 
bisher Träger für die LEADER-Förderung, 
in Turbulenzen geraten war, gründete sich 
der Verein Lokale Aktionsgruppe Leipziger 
Muldenland. „Der Verein ist unabdingbar, 
um weiterhin Fördermittel aus dem europä-
ischen LEADER-Programm in die Region 
zu holen“, betont Bürgermeister Arno Jesse. 
Bislang war die Lokale Aktionsgruppe beim 
Verein Landschaftspflegeverband Mulden-
land angegliedert. Viele Kommunen indes 
waren nicht mehr bereit, unter den bisheri-
gen Bedingungen weiterzuarbeiten. Daher 
soll die neue Struktur auch den Anforde-
rungen der aktuellen Förderperiode besser 
Rechnung tragen. Diese reicht bis ins Jahr 

2020. Der neue Verein ist mit dem 1. Ok-
tober 2015 rechtlich eigenständig. Zum 
Vorsitzenden wurde auf der Gründungs-
versammlung in Kössern der Bennewitzer 
Bürgermeister Bernd Laqua gewählt. Auch 
das Regionalmanagement arbeitet seit 
Monatsbeginn unter der neuen Struktur. 
Finanziert wird der Verein unter anderem 
über Umlagen der 14 Mitgliedskommunen. 
Höhe und Zahlungsweise entsprechen in 
etwa den bisherigen Finanzvereinbarungen. 
Die Umlagehöhe der Kommunen betragen 
knapp 54 Cent pro Einwohner und Kalen-
derjahr.

Im Januar dieses Jahres hatte sich die 
Region Leipziger Muldenland mit ei-

ner aktualisierten Entwicklungsstrategie 
(LES) den Status als LEADER-Region 
auch in der neuen Förderperiode bewor-
ben. Im April gab es die vorläufige Bestä-
tigung. Vereinsvorsitzender Bernd Laqua 
rechnet noch im Oktober mit der Voll-
ständigkeit des Gesamtgebietes. Damit 
werde dann die Anerkennung seitens des 
Staatsministeriums für Umwelt und Land-
wirtschaft erfolgen. Jesse: „Die Mittel aus 
dem EU-Programm sind vor allem für die 
Ortsteile wichtig.“ Die Stadt bringe daher 
Anträge auf Fördermittel ein, mit denen 
dort Vorhaben umgesetzt werden können. 
Auch Privatpersonen können die Vorteile 
der Förderung nutzen.

„Ja“ zum gemeinsamen Standesamtsbezirk
Ab 1. Januar 2016 übernimmt die Stadt 
Brandis zusätzlich die Aufgaben des Bors-
dorfer Standesamtes. Dort war die perso-
nelle Absicherung nicht mehr lückenlos 
möglich. Nachdem der Borsdorfer Gemein-
derat der Zweckvereinbarung zustimmte, 
tat dies auch der Brandiser Stadtrat in sei-
ner September-Sitzung einstimmig. Sitz des 
neuen gemeinsamen Standesamtsbezirks ist 
Brandis. In Zukunft werden hier sämtliche 
Akten aufbewahrt, Personenstandsregister 

und Sammelakten zusammengeführt. Um 
die hinzukommenden Aufgaben zu erfül-
len, wird in der Brandiser Stadtverwaltung 
eine zusätzliche Stelle mit 20 Wochen-
stunden geschaffen. Bis auf weiteres wird 
die Stadt Brandis laut Zweckvereinbarung 
alle zwei Wochen Sprechzeiten in Borsdorf 
anbieten. Trauungen finden weiterhin im 
Rathaus Borsdorf sowie im Bürgerhaus 
Zweenfurth statt. Für die meisten Dienst-
leistungen, die im Standesamt angeboten 

werden, müssen die Borsdorfer den Weg 
nach Brandis auf sich nehmen. Dazu gehö-
ren unter anderem die Beurkundung von 
Geburten und Sterbefällen, das Führen von 
Personenstandsbüchern oder das Ermitteln 
von Erben. Auch für die Anerkennung der 
Vaterschaft ist das Brandiser Standesamt 
dann zuständig. Durch die Zusammenar-
beit mit der Gemeinde Borsdorf und die 
Übernahme weiterer Aufgaben wird der 
Verwaltungsstandort Brandis gestärkt.

Offene Jugendarbeit im Jugendhaus: Stadt Brandis fordert CVJM
zur Einhaltung der Verträge auf
Die Kinder- und Jugendarbeit aktiv in die 
Stadtentwicklung einzubeziehen, ist das er-
klärte Ziel der Stadt Brandis. Aus diesem 
Grund wurde in diesem Jahr nicht nur erstma-
lig ein Kinder- und Jugendkonzept erarbeitet 
und durch den Stadtrat beschlossen, auch die 
Offene Kinder- und Jugendarbeit soll neu auf-
gestellt werden. Deswegen wurde der Vertrag 
für die Offene Kinder- und Jugendarbeit mit 
dem bisherigen Träger, dem CVJM, gekündigt 
und die Jugendarbeit neu ausgeschrieben. Zen-
trum für die Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen soll auch bei einem Trägerwechsel das 
CVJM-Jugendhaus im Zeititzer Weg bleiben. 
Dies begründet sich aus einem städtebaulichen 
Vertrag aus dem Jahr 2002, in der aus Sicht 
der Stadt ausdrücklich dieses Haus als Ge-
meinbedarfseinrichtung für ein offenes Kin-
der- und Jugendhaus festgelegt ist. Frühzeitig 
forderte die Stadt Brandis deswegen für die 

Räumlichkeiten im Haus ein Mietangebot ein, 
damit der neue Träger vereinbarungsgemäß ab 
dem 1. Januar 2016 mit der Arbeit beginnen 
kann. Leider kam der CVJM als Eigentümer 
des Hauses dieser Forderung bisher nicht nach 
und gefährdet somit die offene Kinder- und 
Jugendarbeit in der Stadt Brandis. Vielmehr 
konfrontierte der CVJM die Stadtverwaltung 
wie auch die Stadträte der Stadt Brandis in ei-
nem offenen Brief damit, eine Nutzungsverän-
derung für das Jugendhaus anzustreben. Dies 
lehnt die Stadt Brandis strikt ab.

„Ich möchte daran erinnern“, so Bürger-
meister Arno Jesse, „dass gemäß des städte-
baulichen Vertrages das CVJM-Haus eine Ge-
meinbedarfseinrichtung ist. Nur unter dieser 
Voraussetzung gab es damals Fördermittel. 
Das heißt aber, dass wir als Stadt erwarten, 
dass dieses Haus im Sinne der damaligen Ver-
einbarung genutzt werden kann.“ Pläne des 

CVJM, Räume baulich abzutrennen und um-
zuwidmen, lehnt die Stadt Brandis also ebenso 
ab, wie Forderungen nach getrennten sanitä-
ren Anlagen für die Nutzung der Stadt Bran-
dis oder des neuen Trägers. „Die Jugendarbeit 
wird neu aufgestellt und wir wollen dafür sehr 
gern auch den CVJM einbeziehen. Wir sehen 
im CVJM auch weiterhin einen wichtigen 
Partner, um neue Wege in der Jugendarbeit zu 
gehen. Aber Forderungen – beispielsweise bau-
licher Art mit avisierten Kosten im vermutlich 
sechsstelligen Bereich  – sind so für die Stadt 
nicht zu tragen, weil sie einerseits nicht ver-
tragskonform und andererseits finanziell nicht 
zu rechtfertigen sind. Wir appellieren an den 
CVJM, konstruktiv mit der Stadt zusammen 
zu arbeiten und endlich den Konfrontations-
kurs aufzugeben – zum Wohle der Kinder und 
Jugendlichen aber auch zum Wohle des CVJM 
und der Stadt.“
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Aktuell

diESEr BOTScHAFTEr SOLL ES SEiN
Im Stadtjournal vom September waren 
Brandiser aufgerufen, sich zwischen zwei 
Varianten des neuen Brandis-Botschafters 
zu entscheiden. Die Wahl ist eindeutig: 
Variante 2 hat das Rennen gemacht. Die 
Figur Gozwinus de Brandez soll nicht nur 
Kinder auf ihrer lehrreichen Entdeckungs-
reise in dem Stadtspiel „Expedition Brandis 
– Stadt.Plan.Spiel.“  begleiten, die inner-
halb des Projektes Innovationskommune 
Sachsen entsteht. Gozwinus de Brandez 

soll zukünftig auch als Repräsentant für die 
Stadt Brandis fungieren. Er soll dabei alle 
Altersgruppen gleichermaßen ansprechen. 
Angedacht sind neben den Begleitmedien 
zu „Expedition Brandis“ verschiedene Sou-
venirs und andere Produkte.

Die Variante 2 hat bei den Brandisern das Rennen 
gemacht. ACHTUNG: Quelle muss erkennbar sein: 

©zuckerimkaffee – Mediendesign und Illustration

60 Jahre Schule in Beucha

In die Vorbereitung für das Jubiläum wur-
den der Elternrat, der Förderverein, der 
Heimatverein, die Sportvereine sowie die 
Feuerwehr Beucha mit einbezogen.

In der Festwoche vom 31.08.2015 bis 
zum 05.09.2015 wurde die Schule ge-
meinsam geschmückt. Bei einem Th eater-
stück von Ellen Heimrath mit dem Titel 
„Das Schuljubiläum“ konnten sich die 
Kinder schon auf die große Geburtstags-
party am 04.09.2015 einstimmen. Auch 
die Verkehrswacht Döbeln begeisterte die 
Schülerinnen und Schüler mit vielfältigen 
Mitmachstationen. Am Freitagvormittag 
präsentierte sich der Tischtennisverein 
Beucha. Am Nachmittag begann 16.00 
Uhr die große Geburtstagsfeier. Auf dem 
gesamten Schulgelände gab es vielfältige 
Stationen von Schule und Hort, an denen 
sich die Kinder betätigen konnten. Dazu 
zählten unter anderem das Schminken, 
Büchsenwerfen, Basteln und Autorennen. 
Vom Kindergarten „Knirpsentreff “ in 
Beucha erhielten wir eine Hüpfburg, die 
den gesamten Nachmittag über ein großer 
Anziehungspunkt war. Auf dem Sportplatz 
gleich neben der Schule zeigte der Seifen-
blasenartist, Herr Jörg Müller, sein Können 
und die Beuchaer Sportvereine brachten 
sich mit verschiedenen Angeboten ein, bei 
denen Geschicklichkeit und Ausdauer ge-
fragt waren. Für die kulinarischen Spei-
sen und Getränke sorgte der Förderverein. 
Sehr viele Eltern engagierten sich bei der 

Vorbereitung und beim Verkauf, backten 
Kuchen oder gaben im Vorfeld Speisen und 
Getränke ab bzw. sammelten Holz für das 
Lagerfeuer. Von der Bäckerei Krah erhiel-
ten wir eine prächtige Geburtstagstorte, 
die allen sehr mundete. Das Eiscafé „Lilly 
Vanilly“ versorgte alle großen und klei-
nen Gäste mit köstlichem Eis.  Am späten 
Nachmittag wurden alle neuen Erstkläss-
ler vom Förderverein persönlich begrüßt 
und erhielten ein kleines Willkommensge-
schenk. Für die musikalische Umrahmung 
an diesem Nachmittag sorgte Herr Michael 
Grieger von der Diskothek „Brennnessel“. 
Gespannt warteten alle Kinder am Abend 
auf die Jugendfeuerwehr Beucha, die ei-
nen Löschangriff  unter Leitung von Herrn 
Roland Drescher vorführte. Danach stan-
den viele Kinder, Eltern und Besucher bei 
Knüppelkuchen in gemütlicher Runde am 
Lagerfeuer. Als es dunkel wurde, begleite-
ten die Feuerwehr und die Jungbläser un-
ter Leitung von Herrn Joachim Kühnel die 
Kinder beim Lampionumzug. Ein erlebnis-
reicher Tag ging damit zu Ende. Ein großes 
„Dankeschön“ allen, die sich dabei so aktiv 
ein gebracht haben. Von den Beuchaer Bür-
gern wurde das Fest sehr gut angenommen.

Am Morgen des 5. September wurde 
das Festzelt geschmückt und mit Blumen 
und großen Zierpfl anzen der Gärtnerei 
Staudt versehen, denn zum Festempfang 
10.00 Uhr waren viele Gäste, z. B. ehema-
lige Lehrer, Angestellte der Schule Beucha, 

Vertreter der Sächsischen Bildungsagentur 
Leipzig, der Stadt Brandis und des Ortes 
Beucha geladen.

Unsere Schülerinnen und Schüler über-
trafen sich bei der Gestaltung des Program-
mes unter Leitung von Frau Karla Tischer 
und Frau Gisela Conrad. Für die musika-
lische Umrahmung und die Technik sorg-
te Herr Sämisch. Die Festreden enthielten 
viele lobende Worte zum Schulbau, zur 
Modernisierung der Schule und zu inhalt-
lichen Aspekten. Mit viel Engagement ent-
stand die Ausstellung „60 Jahre Schule in 
Beucha“, die von Frau Barbara Wuytack 
und Frau Brigitte Rößner gestaltet wurde. 
Mit regem Interesse wurde sie wahrgenom-
men. Beim Besichtigen tauschte man Er-
innerungen aus und kam miteinander ins 
Gespräch.

Einen großen Dank den vielen Sponso-
ren, der Stadtverwaltung Brandis, dem Ort-
schaftsrat, dem Heimatverein, den beiden 
Ortschronistinnen Frau Wuytack und Frau 
Löhr, dem Förderverein und Elternrat der 
Grundschule Beucha, den Mitarbeitern des 
Bauhofes, den Sportvereinen, allen Eltern, 
Lehrerinnen, Horterziehern sowie Mitar-
beitern der Grundschule Beucha und allen 
anderen fl eißigen Helfern. Nur mit Ihrer 
Unterstützung konnte dieses Fest so erfolg-
reich durchgeführt werden.

Evelin Angelstein
Schulleiterin der Grundschule Beucha

Vorbereitung und beim Verkauf, backten 
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Beschlussfassungen

der Stadtrat der Stadt Brandis fasste in seiner 
öffentlichen Sitzung am 29.09.2015 folgende Be-
schlüsse:

Beschluss-Nr.: 1043-08/09/2015
Die Stadt Brandis tritt dem „Lokale Aktionsgruppe 
Leipziger Muldenland e. V.“ als Mitglied bei. 

Beschluss-Nr.: 1044-08/09/2015
Die Stadt Brandis legitimiert die Lokale Aktionsgruppe 
(LAG) Leipziger Muldenland, die LEADER-Entwick-
lungsstrategie für die Region Leipziger Muldenland 
umzusetzen.

Beschluss-Nr.: 1045-08/09/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt, dass zum 
01.01.2016 ein gemeinsamer Standesamtsbezirk der 
Gemeinde Borsdorf und der Stadt Brandis gebildet 
wird. Hierzu wird die Zweckvereinbarung gemäß 
Anlage zu diesem Beschluss bestätigt. Der Bürger-
meister wird bevollmächtigt, die Zweckvereinbarung 
zu unterzeichnen, die notwendige Genehmigung ein-
zuholen und die Bekanntmachung zu veranlassen. 

Beschluss-Nr.: 1046-08/09/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die Rechts-
verordnung über die Festlegung verkaufsoffener 
Sonntage im Gebiet der Stadt Brandis für das Jahr 
2015 gemäß Anlage.

Beschluss-Nr.: 1047-08/09/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis stimmt als Gesellschaf-
ter der Brandiser Wohnstättengesellschaft mbH dem 
Abschluss der Vereinbarung über eine Aval-Verzin-
sung in Höhe von 0,5 % p.a. zu.

Beschluss-Nr.: 1048-08/09/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt, den Verkauf 
der alten Drehleiter DLK 18/12 (Baujahr 1988) über das 
Auktionshaus Vonau in 09126 Chemnitz, Reinecker 
Straße 6, zu einem Startpreis von 7.900 € bei einer 
Versteigerung zu vergeben. 

Beschluss-Nr.: 1049-08/09/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt den Ver-
kauf der Flurstücke  234/22 und 234/23 Gem. Bran-
dis – Bauplätze 01 und 02 des Wohnbaugebietes 
„Pappelallee“ mit einer Gesamtgröße von 1.379 m² 
an  Herrn Volker Ellemann und Frau Ronny Ellemann, 
Brandiser Str. 67,  04683 Naunhof zum Höchstgebot 
von 55.160,00 € bzw. 40 €/m². (Das Mindestgebot in 
Höhe von 38,00 € wurde damit erreicht.) Sämtliche 
Nebenkosten sind vom Käufer zu tragen.

Beschluss-Nr.: 1050-08/09/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt den 
Verkauf des Flurstückes 234/17 Gem. Brandis – 
Bauplatz 03 des Wohnbaugebietes „Pappelallee“ 
mit einer Gesamtgröße von ca. 612 m² an Herrn 
Stefan Kuse, Siedlung West 5, 04821 Brandis zum 
Höchstgebot von 4.437 € bzw. 7,25 €/m² . Das 

Mindestangebot von 7,20 €/m² wurde damit er-
reicht. Sämtliche Nebenkosten sind vom Käufer 
zu tragen. 

Beschluss-Nr.: 1051-08/09/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt den Verkauf 
des Flurstückes 234/29 Gem. Brandis – Bauplatz 11 
des Wohnbaugebietes „Pappelallee“ mit einer Ge-
samtgröße von ca. 453 m² an Eheleute Patrick und 
Aileen Garon, Arnoldstraße 24, 04299 Leipzig zum 
Höchstgebot von 3.261,60 € bzw. 7,20 €/m² . Das 
Mindestangebot von 7,20 €/m² wurde damit erreicht. 
Sämtliche Nebenkosten sind vom Käufer zu tragen. 

Beschluss-Nr.: 1052-08/09/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt den Kauf- / 
Tauschantrag von Herrn Hendrik Fischer, die städti-
schen Flurstücke 732/1 und 732/2 der Gemarkung Cä-
mmerei zu kaufen oder gegen ein im Privateigentum 
befindliches gleichgroßes Flurstück der Gemarkung 
Cämmerei, ebenfalls gelegen im Feuerweg, zu tau-
schen, abzulehnen.

Beschluss-Nr.: 1053-08/09/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die Abwä-
gung der Stellungnahmen der Träger öffentlicher Be-
lange zum Bebauungsplan „Wohngebiet Parkstraße II“ 
Polenz gemäß dem beiliegenden Abwägungsprotokoll.

Beschluss-Nr.: 1054-08/09/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt den Be-
bauungsplan „Wohngebiet Parkstraße II“ Polenz, in 
der Fassung vom September 2015 einschließlich der 
Begründung zum Bebauungsplan und dem Umweltbe-
richt gemäß § 10 BauGB als Satzung. 

Beschluss-Nr.: 1055-08/09/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die Abwä-
gung der Stellungnahmen der Träger öffentlicher Be-
lange sowie der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß dem 
beiliegenden Abwägungsprotokoll. 

Beschluss-Nr.: 1056-08/09/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt den Be-
bauungsplan „Am Schachtgut 1“, in der Fassung vom 
September 2015 einschließlich der Begründung zum 
Bebauungsplan und dem Umweltbericht gemäß § 10 
BauGB als Satzung. 

Beschluss-Nr.: 1057-08/09/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt, für den 
rechtskräftigen Bebauungsplan “Waldsteinberg” 
ein vereinfachtes Änderungsverfahren nach § 13 
BauGB für das Flurstück 278/26 einzuleiten. Ziel 
ist die Änderung der Dachform bzw. der Dachnei-
gung. Gemäß § 13 Abs. 2 Satz 1 BauGB wird von der 
frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 
3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 abgesehen. Im vereinfach-
ten Verfahren wird von der Umweltprüfung nach 
§ 2 Abs. 4, von dem Umweltbericht nach § 2a, von 
der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2, welche Arten 
umweltbezogener Informationen verfügbar sind, 
sowie von der zusammenfassenden Erklärung 
nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 abgesehen; 

§ 4c ist nicht anzuwenden. Der Änderungsbe-
schluss ist gemäß § 2 BauGB ortsüblich bekannt 
zu machen.

der Stadtrat der Stadt Brandis fasste in seiner nicht 
öffentlichen Sitzung am 29.09.2015 folgenden Be-
schlüsse:

Beschluss-Nr.: 1058-08/09/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis nimmt den geprüften 
Jahresabschluss der Beuchaer Bau- und Wohnungs-
gesellschaft mbH zum 31.12.2014 zur Kenntnis. Der 
Bürgermeister wird beauftragt, den Jahresabschluss 
zum 31.12.2014 in der Gesellschafterversammlung 
feststellen zu lassen und den Geschäftsführer sowie 
den Aufsichtsrat zu entlasten. Der Jahresfehlbetrag 
wird auf neue Rechnung vorgetragen. 

Beschluss-Nr.: 1059-08/09/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis nimmt den geprüf-
ten Jahresabschluss der Erschließungsgesellschaft 
Gewerbepark Beucha GmbH i. L. zum 31.12.2014 zur 
Kenntnis. Der Bürgermeister wird beauftragt, den 
Jahresabschluss zum 31.12.2014 in der Gesellschaf-
terversammlung feststellen zu lassen und den Liqui-
dator zu entlasten. Die Jahresrechnung wird auf neue 
Rechnung vorgetragen. 

Beschluss-Nr.: 1060-08/09/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis nimmt den geprüf-
ten Jahresabschluss der Brandiser Wohnstätten-
gesellschaft mbH zum 31.12.2014 zur Kenntnis. 
Der Bürgermeister wird beauftragt, den Jah-
resabschluss zum 31.12.2014 in der Gesellschaf-
terversammlung feststellen zu lassen und den 
Geschäftsführer sowie den Aufsichtsrat zu ent-
lasten. Der Jahresfehlbetrag wird auf neue Rech-
nung vorgetragen. 

Beschluss-Nr.: 1061-08/09/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die Anbe-
raumung einer Einwohnerversammlung mit dem Ta-
gesordnungspunkt „Unterbringung von Flüchtlingen in 
der Stadt Brandis“ am 06. Oktober 2015, um 19.00 Uhr 
in der Mehrzweckhalle Brandis (Poststraße 22, 04821 
Brandis). 

Brandis, 01.10.2015

der Ortschaftsrat Beucha fasste in seiner öffentli-
chen Sitzung am 08.10.2015 folgenden Beschluss:

Beschluss-Nr.: 01/03/2015
Der Ortschaftsrat Beucha beschließt die gesamten 
zur Verfügung stehenden Ortsmittel 2015 für die Be-
leuchtung der Bergkirche einzusetzen.

Nächste Sitzungen, voraussichtliche Termine:
27.10.2015 Stadtrat
20.10.2015 Verwaltungsausschuss
22.10.2015 Kultur- und Sozialausschuss
10.11.2015 Technischer Ausschuss
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Beschlussfassungen

der Ausschuss für kultur und Soziales der Stadt 
Brandis fasste in seiner öffentlichen Sitzung am 
22.09.2015 folgende Beschlüsse:

Beschluss Nr. 4004-06/09/2015
Der Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Brandis 
beschließt eine Förderung nach Punkt 4.2.6 (Sanie-
rung und Instandsetzung) der Sportförderrichtlinie 
der Stadt Brandis in Höhe von 803,14 € für die Er-
neuerung Warmwasserspeicher für die Duschan-
lage Sportplatz Polenz an den SC Polenz e.V.

Beschluss Nr. 4007-06/09/2015
Der Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Bran-
dis beschließt eine Förderung nach Punkt 4.2.6 
(Sanierung und Instandsetzung) der Sportförder-
richtlinie der Stadt Brandis in Höhe von 680,00 € 
für die Erneuerung Ballfangnetzanlage auf dem 
Sportplatz Polenz an den SC Polenz e.V.

Beschluss Nr. 4008-06/09/2015
Der Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Brandis 
beschließt die Ablehnung des gestellten Antrages 
des SC Polenz zur Erneuerung des Zaunes und der 
Ballfanganlage des Sportplatzes Polenz und emp-
fiehlt dem Verein die Umsetzung des Projektes in 
Dringlichkeitsstufen.

Beschluss Nr. 4009-06/09/2015
Der Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Brandis 
beschließt eine Förderung nach Punkt 4.4 (Meh-
rung des Anlagevermögens) der Sportförderricht-
linie der Stadt Brandis in Höhe von 250,00 € für die 
einmalige Anschaffung neuer Tischtennisbälle an 
den Brandiser Tischtennisclub 1946 e.V.

Beschluss Nr. 4011-06/09/2015
Der Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Bran-
dis beschließt die Gewährung eines Zuschusses in 
Höhe von 399,39 € für den Einbau einer weiteren 
Tür im Zaun der Tennisanlage auf Lange Stücken an 
den TC Beucha e.V.

Beschluss Nr. 4013-06/09/2015
Der Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Bran-
dis beschließt die Gewährung eines Zuschusses 
in Höhe von 2134,00 € für die PC-Umrüstung der 
4 Kegelbahnen der Kegelbahn Bahnhofstraße 22 an 
den TSV Rot-Weiß Brandis e.V.

Beschluss Nr. 4014-06/09/2015
Der Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Brandis 
beschließt eine pauschale Förderung nach Punkt 
5.2 (Durchführung einer Veranstaltung) der Kul-
turförderrichtlinie der Stadt Brandis in Höhe von 
300,00 € an den Polenzer Verein Einigkeit 4 e.V. für 
die Durchführung des 10. Musikalischen Hoffestes.

Beschluss Nr. 4015-06/09/2015
Der Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Brandis 
beschließt eine pauschale Förderung nach Punkt 

5.2 (Durchführung einer Veranstaltung) der Kul-
turförderrichtlinie der Stadt Brandis in Höhe des 
zu erwartenden Defizites, jedoch maximal von 
1.000,00 € an den Bürgerverein Brandis e.V. für 
die Durchführung der 10. Brandiser Ballnacht.

Beschluss Nr. 4016-06/09/2015
Der Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Brandis 
beschließt eine pauschale Förderung nach Punkt 
5.2 (Durchführung einer Veranstaltung) der Kul-
turförderrichtlinie der Stadt Brandis in Höhe des 
zu erwartenden Defizites, jedoch maximal von 
300,00 € an den Initiative für Vernunft e.V. für die 
Durchführung der Veranstaltungen „Brandis fährt 
Rad“ am 31.05.2015 und 13.09.2015.

Beschluss Nr. 4017-06/09/2015
Der Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Brandis 
beschließt eine pauschale Förderung nach Punkt 
5.3 (Ortschaftsfeste) der Kulturförderrichtlinie der 
Stadt Brandis in Höhe des zu erwartenden Defizi-
tes, jedoch maximal von 525,00 € an den Heimat- 
und Kulturverein Polenz e.V. für die Durchführung 
des 10. Dorffestes in Polenz am 12.09.2015.

Beschluss Nr. 4018-06/09/2015
Der Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Brandis 
beschließt eine pauschale Förderung nach Punkt 
5.5 (Projektförderung) der Kulturförderrichtlinie 
der Stadt Brandis in Höhe von 1.000,00 € an das 
Ev.-Luth. Pfarramt Beucha für das Projekt „Kon-
zertreihe Bergkirche Beucha“.

Beschluss Nr. 4019-06/09/2015
Der Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Brandis 
beschließt eine pauschale Förderung nach Punkt 
5.5 (Projektförderung) der Kulturförderrichtlinie 
der Stadt Brandis in Höhe von 300,00 € an die Ev.-
Luth. Kirchgemeinde Brandis-Polenz für das Pro-
jekt „Konzertreihe Stadtkirche Brandis“.

Beschluss Nr. 4020-06/09/2015
Der Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Bran-
dis beschließt die Ablehnung einer Förderung nach 
Punkt 5.5 (Projektförderung) der Kulturförder-
richtlinie der Stadt Brandis in Höhe von 350,00 € 
an den Musikverein Brandis e.V. für die Anschaf-
fung von Kostümen für das neue Ensemble „Junior 
Dance Band und Showtanz“.

Beschluss Nr. 4021-06/09/2015
Der Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Bran-
dis beschließt folgende pauschale Förderung 
nach Punkt 5.1 der Kulturförderrichtlinie der Stadt 
Brandis:

Heimatverein Beucha e.V.  500,00€

Der Musikverein Brandis e.V., der Männerchor 
Polenz 1878 e.V. und der Frauenchor Polenz 2008 
e.V. erhalten keine pauschale Förderung nach Pkt. 
5.1 der Kulturförderrichtlinie, da die in Punkt 2 der 
Förderrichtlinie definierten Förderziele nur unzu-
reichend erfüllt werden.

Beschluss Nr. 4022-06/09/2015
Der Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Brandis 
beschließt die Gewährung eines Kostenzuschus-
ses in Höhe von 6.669,11 € an die Musikarche 
Brandis e.V. für die angefallenen Darlehenszinsen 
Januar bis Dezember 2014 für den Neubau der Mu-
sikarche Brandis einschließlich Außenanlagen mit 
folgenden Auflagen:

a) Die Musikarche verpflichtet sich vierteljährlich 
eine für jedermann offene, entgeltpflichtige Veran-
staltung zur Bereicherung des kulturellen Lebens 
der Stadt Brandis zu organisieren und durchzu-
führen.

b) Die Musikarche stellt mindestens vierteljähr-
lich die Räumlichkeiten kostenlos für städtische 
Veranstaltungen zur Verfügung und unterstützt die 
Vorbereitung und Durchführung dieser Veranstal-
tungen durch ehrenamtlich tätige Personen ohne 
finanziellen Ausgleich.

Information

Grund- und Gewerbesteuer wird fällig
Das Steueramt macht alle Steuerzahler darauf 
aufmerksam, dass der nächste Termin zur Zah-
lung für das vierte Quartal 2015 der Grundsteu-
er sowie der Gewerbesteuer am 15. November 
2015 ist.
Diese Fälligkeit tritt nach § 29 des Grundsteuer-
gesetzes bzw. § 19 des Gewerbesteuergeset-
zes aufgrund der zuletzt zugestellten Bescheide 
in Verbindung mit der Öffentlichen Bekanntma-
chung über die Festsetzung der Grundsteuer für 
das Kalenderjahr 2015 ein.
Um die korrekte Zuordnung der Einzahlungen 
zum jeweiligen Steuerpflichtigen zu ermögli-
chen, bitten wir um Angabe der seit 2002 gülti-
gen Buchungszeichen.
Wir bitten darauf zu achten, dass die Überwei-
sungsaufträge unter Berücksichtigung der je-
weiligen Banklaufzeit, also ca. 2-3 Tage vor die-
sem Termin erteilt werden müssen, um Verzug 
und die damit verbundenen Mahngebühren und 
Säumniszuschläge zu vermeiden.
Bei Teilnahme am Abbuchungsverfahren erfolgt 
automatischer Steuereinzug.
Vordrucke für Einzugsermächtigungen (SEPA 
Basislastschrift) finden Sie unter www.stadt-
brandis.de. Die Antragstellung kann jedoch auch 
formlos erfolgen. Die Wirkung der Einzugsvoll-
macht beginnt mit schriftlicher Bestätigung un-
sererseits.
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung

Ankündigung eines Grenztermins und Bekannt-
gabe der Verwaltungsakte durch Offenlegung 
der Ergebnisse der Straßenschlussvermessung 
(Fortführungsriss 924, Gemarkung cämmerei)

Straßenschlussvermessung der S 43 Waldstein-
berger Straße auf Antrag des Landesamtes für 
Straßenbau und Verkehr, Niederlassung Leipzig.
Der Öffentlich bestellte Vermessungsingenieur 
Roland Meyer bestimmt im Zusammenhang mit ei-
ner durchgeführten Katastervermessung gemäß § 
16 Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz 
(Sächs-VermKatG) Flurstücksgrenzen der nach-
folgend aufgeführten Flurstücke:

Gemarkung cämmerei:
123, 123/3, 124/1, 124/3, 125/1, 127/3, 128i, 185, 
189/1, 189/3, 189/4, 189a, 191/2, 191a, 192, 193/25, 
193/28, 193a, 193b, 194b, 195, 196, 197, 198a, 198b, 
199a, 200, 200/1, 200/2, 200/3, 201/4, 201/5, 
201c, 202, 202a, 202b, 204b, 207a, 208a, 209/7, 
228, 234/3, 234/4, 234/5, 234/6, 236, 238, 239, 
240, 241, 242, 244, 245, 246, 247/2, 248, 249, 257, 
258, 259, 260, 261, 262, 264/3, 264/5, 266/6, 
266/7, 268/4, 268/5, 283, 317/2, 317/4, 317/5, 
407/3, 407/10, 418/2, 419, 420, 421, 423, 424

Alle Eigentümer der genannten Flurstücke sowie 
sonstige Beteiligte, die von der Grenzwiederher-
stellung betroffen sind, erhalten die Möglichkeit 
am Grenztermin teilzunehmen (es besteht keine 
Pflicht zum Erscheinen).

Der Grenztermin findet am Dienstag, den 03. No-
vember 2015 ab 10.00 uhr statt.

Ich bitte hiermit die betroffenen Eigentümer, sich 
in den nächsten Tagen, spätestens aber bis zum 
29. Oktober 2015, zur zeitlichen und örtlichen Ab-
stimmung und der Gewährleistung eines reibungs-
losen Ablaufes unter der Telefonnummer (034298) 
794 30 mit uns in Verbindung zu setzen! Auf Grund 
der vielen Beteiligten ist mit einem Zeitaufwand 
von ca. 1-2 Stunden zu rechnen.
Die Grenzbestimmung ist ein Verwaltungsverfah-
ren im Sinne des Verwaltungsgesetzes. Die Eigen-
tümer der genannten Flurstücke sind Beteiligte im 
Sinne des Verwaltungsverfahrensgesetzes.
Der Grenztermin ist die im § 28 des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes vorgesehene Anhörung der 
Beteiligten zu den entscheidungserheblichen Tat-
sachen. Dabei wird Ihnen der ermittelte Grenzver-
lauf an Ort und Stelle erläutert und vorgewiesen. 
Im Anschluss erhalten Sie im Rahmen des § 16 
Abs.3 Sächsisches Vermessungs- und Kataster-
gesetz (SächsVermKatG) Gelegenheit, sich zum 
Grenzverlauf zu äußern.
Ich bitte Sie, zum Grenztermin ihren Personalaus-
weis mitzubringen. Sie können sich auch durch 
einen Bevollmächtigten vertreten lassen. Dieser 
muss seinen Personalausweis und eine von Ihnen 

unterschriebene schriftliche Vollmacht vorlegen.
Wir weisen Sie vorsorglich darauf hin, dass auch 
ohne Ihre Anwesenheit oder der Anwesenheit ei-
nes von Ihnen Bevollmächtigten Ihre Flurstücks-
grenzen bestimmt werden können. Aufwendun-
gen, die durch die Wahrnehmung des Grenztermins 
entstehen, können nicht erstattet werden.
Allen betroffenen Eigentümern werden die Er-
gebnisse der Grenzbestimmung und Abmarkung 
durch Offenlegung bekannt gemacht. Die Ermäch-
tigung zur Bekanntgabe von Verwaltungsakten auf 
diesem Wege er-gibt sich aus § 17 der Verordnung 
des Sächsischen Staatsministeriums des Innern 
zur Durchführung des Sächsischen Vermessungs- 
und Katastergesetzes (Durchführungsverordnung 
zum Sächsischen Vermessungs- und Katasterge-
setz – SächsVermKatGDVO) vom 6. Juli 2011.
Die Ergebnisse liegen in den Geschäftsräumen des 
Öffentlich bestellten Vermessungsingenieurs Ro-
land Meyer in 04425 Taucha, Wurzner Straße 22, 
vom 04.11.2015 bis zum 03.12.2015, von Montag 
bis Freitag jeweils in der Zeit von 8 Uhr bis 12 Uhr 
und 13 Uhr bis 16 Uhr und Dienstag von 13 Uhr bis 
18 Uhr zur Einsichtnahme bereit. Darüber hinaus 
können Sie die Ergebnisse der hoheitlichen Ver-
messung bei der Stadt Brandis (Bauamt) in Form 
von Übersichtsplänen zu den Öffnungszeiten der 
Stadtverwaltung im o.g. Zeitraum einsehen. Für 
Rückfragen stehen ich Ihnen gern unter der Tele-
fonnummer (034298) 794 30 zur Verfügung.

Gemäß §17 Abs.(1) Satz 5 SächsVermkatGdVO 
vom 06. Juli 2011 (SächsGVBl. S. 271), gelten die 
Ergebnisse der Grenzbestimmung und Abmar-
kung ab dem 11.12.2015 als bekannt gegeben.

rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenzbe-
stimmung und Abmarkung können die betroffenen 
Eigentümer und Erbbauberechtigten innerhalb 
eines Monats nach dem Wirksamwerden der Be-
kanntgabe Widerspruch eingelegen. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim 
Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur Ro-
land Meyer, Wurzner Straße 22 in 04425 Taucha 
oder dem Staatsbetrieb  für Geobasisinformation 
und Vermessung Sachsen (GeoSN), Olbrichtplatz 3 
in 01099 Dresden einzulegen.

Taucha, den 23.09.2015

Roland Meyer
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
Wurzner Straße 22, 04425 Taucha

Wir sind für Sie da

STAdTVErwALTuNG BrANdiS
Markt 1 - 3, 04821 Brandis 
Tel.: 034292 655-0, Fax: 034292 655-28 
www.stadt-brandis.de 

Die einheitliche Behördenrufnummer 115 erreichen Sie 
in Brandis von Montag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr. Aus 
Fest- und Mobilfunknetzen ist die 115 zum Ortstarif und 
damit kostenlos über Flatrates erreichbar. Weitere In-
formationen finden Sie im Internet unter www.115.de.

Sprechzeiten der Stadtverwaltung 

Montag nur nach Terminvereinbarung

Dienstag 09:00 - 11:30 / 13:00 - 19:30 Uhr

Mittwoch nur nach Terminvereinbarung

Donnerstag 13:00 - 16:00 Uhr

Freitag 09:00 - 11:30 Uhr

Samstag 09:00 - 12:00 Uhr 

 (jeden 4. Samstag im Monat)

Bürgermeister 655-12

Fachbereich Hauptverwaltung

Allg. Verwaltung  655-22

Öffentlichkeitsarbeit 655-16

Schulen / Kita / Jugend  655-19 u. -29

Sozialverwaltung / Wohngeld  655-29

Kultur  655-19

Einwohnermeldewesen  655-44

Friedhofsamt / Standesamt 655-48

Standesamt / Gewerbeangeleg. 655-43

Fachbereich Bau und Ordnung

Allg. Bauverwaltung / Stadtplanung   655-52

Gebäudemanagement 655-25

Infrastrukturmanagement / 

Umwelt  655-57

Liegenschaftsmanagement  655-56 

Sportstätten  655-24

Feuerwehrwesen  655-51

Ordnungs- / Fundbüro 655-54

Fachbereich Finanzen

Steuern / Abgaben / Gebühren  655-33

Stadtkasse  655-36 u. -37

Baubetriebshof  73192

Friedensrichter

Lysann Döring, jeden 1. Dienstag im Monat, 17 bis 

19 Uhr, Rathaus, Zi. 3.1, Tel.: 655-18

Gleichstellungsbeauftragte

Antje Busch-Sandmann

Mail: busch-sandmann@stadt-brandis.de

Seniorenbeauftragter

Joachim Kühnel, Tel.: 034292 43477,

Mail: seniorenbeauftragter@online.de

Bürgermeistertreff café communale

(im Café am Markt)

jeden 2. Do. im Monat, 17 bis 18.30 Uhr

das nächste Brandiser Stadtjournal erscheint 
am 16. November 2015.

der redaktionsschluss für diese Ausgabe ist 
der 2. November 2015.
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Kinder

…und der Blick an den Himmel ließ Gu-
tes verheißen. Schon Wochen vor dem Fest 
beschäftigten sich die Kinder und Erzieher-
Innen mit den Farben des Regenbogens und 
dem Elefanten Elmar, der auf der Suche nach 
dem Regenbogen war. Das Haus und der 
Garten waren geschmückt und so konnte das 
Projekt einen tollen Abschluss finden. Zum 
Festbeginn fanden sich die Regenbogenhexen 
mit den Farben des Regenbogens zusammen. 
Nach einem Begrüßungstänzchen konnten 
dann an verschiedenen Stationen Geschick-
lichkeit, Schnelligkeit und künstlerisches 
Geschick gezeigt werden. Die Hüpfburg als 

Klassiker wurde in Beschlag genommen und 
aktiv konnte man sich beim Seifenblasen-
künstler Jörg Müller ausprobieren und Sei-
fenblasen kreieren. Auf der Versorgungsmeile 
gab es für jeden Geschmack das Richtige, die 
bunte Limo nicht zu vergessen. Krönender 
Abschluss war das Schauspielstück „Elmar 
rettet den Regenbogen“. Dieses Fest konnte 
nur durch die vielen kleinen und großen Un-
terstützer ein Jahreshöhepunkt werden. Mein 
Dank gilt hiermit allen Mitarbeitern, dem 
Elternrat, Firma Strauß, Firma Vogel, Flei-
scherei Höhl, Getränke-Gutmann, Forellen-
hof Brandis, EDEKA Roland sowie Michael 

Grieger für die musikalische Umrahmung 
und technische Unterstützung.

Manja Schumann, Leiterin „Knirpsentreff“ 
Beucha, Volkssolidarität RV Wurzen e. V.

rEGENBOGENFEST Am 18. SEPTEmBEr im 
kNirPSENTrEFF …

Die Farben des Regenbogens standen im
Knirpsentreff im Mittelpunkt des Festes.

Gaben zum Erntedank
In so gut wie jeder Familie wird wohl das 
Thema „Flüchtlinge“ in der vergangenen Zeit 
einmal Gesprächsstoff gewesen sein. Für die 
meisten Menschen ist dies eine völlig neue Er-
fahrung und für unsere Gesellschaft eine große 
Herausforderung. So auch für unsere Kinder. 
Deshalb haben wir dieses Thema mit einigen 
Projekten bearbeitet. Dazu konnten sich die 
Kinder zunächst einmal einen Überblick auf 
einer Weltkarte verschaffen aus welchen Län-
dern genau die Flüchtlinge stammen. Warum 
wollen sie ihre Heimat verlassen? Unterscheidet 
sich ihr Leben von unserem? Wie kann man 
sich verständigen? Hier entwickelten sich viele 
Fragen, aber keinerlei Berührungsängste. Eine 
Sprachbarriere kann man mit Händen und Fü-
ßen überbrücken, Unsicherheiten durch gegen-

seitiges Kennenlernen verlieren und Not durch 
Hilfe verringern. Dies wurde durch gemein-
same Hilfsaktionen in unserem Kindergarten 
ganz praktisch. Das Erntedankfest passte dann 
ziemlich gut in diese Thematik, denn es soll 
uns daran erinnern, dass Gott dem Menschen 
die Erde anvertraut hat. Damit hat Gott uns 
die Aufgabe gestellt, sorgsam mit der Natur 
und allen Geschöpfen dieser Erde umzugehen 
und von der reichen Ernte denen abzugeben, 
die weniger oder gar nichts ernten konnten. So 
wurden dann die Spenden in den jeweiligen 
Gruppen zur Kirche gebracht und dort in ei-
nem Gottesdienst gesegnet. Diese Gaben wur-
den an die „Tafeln“ verteilt.

Am 10. Oktober fand der herbstliche Gar-
teneinsatz der Kinderstube statt, bei dem wie-

der viele fleißige Eltern halfen, den Garten 
winterfest zu machen. Vielen Dank für die gro-
ße Hilfsbereitschaft.

Nun bereiten sich die Kinder auf den Mar-
tinstag vor. Auch hier steht das Teilen im Vor-
dergrund. Wir freuen uns auf einen schönen 
Umzug und laden alle herzlich dazu ein.

Anni Helbig, Kinderstube

„Der Herbst steht auf der Leiter...“
Obwohl der Spätsommer schon längst die 
letzten warmen Strahlen zur Erde geschickt 
hat und der Herbst mit seinem wechselhaften 
Wetter Einzug hält, lassen es sich die Kinder 
der Kita Regenbogen nicht nehmen, im Gar-
ten zu spielen, im Park auf Erkundungstour 
zu gehen oder auf dem Spielplatz der Musik-
arche herumzutollen. Ein beliebtes Ausflugs-
ziel ist auch immer wieder der Brunnen auf 
dem Brandiser Markt. Egal ob selbstgebastelte 
Papierblumen auf ihre Schwimmfähigkeit ge-
testet werden oder einfach nur mit Gummi-
stiefeln im Wasser herumgestapft wird, die 
Kinder haben Spaß. Diesen hatten sie auch 
bei der im September durchgeführten Papier-

sammelaktion. In einem kleinen Wettbewerb 
versuchten sich die Gruppen beim Papiersam-
meln zu übertreffen. Welchen Eifer die Kinder 
dabei an den Tag legten, zeigte sich schon bald 
an den Bergen von Papier, die den Kindergar-
ten erreichten. Nicht selten kamen Eltern mit 
einem vollen Kofferraum vorgefahren, um 
Zeitungen und Kataloge auszuladen. Der Er-
lös der Altpapiersammlung kam den Kindern 
in unserer Festwoche vom 12. bis 15.10.2015 
beim Besuch des Tierparks Eilenburg zugu-
te. Außerdem beteiligte sich die gelbe Grup-
pe an dem Malwettbewerb „Wir suchen den 
schönsten Bären mit Herz“, den das Bären-
hospiz Markkleeberg ausgeschrieben hatte. 

Drei Kinder der Gruppe konnten dafür sogar 
einen Preis entgegennehmen. Ein besonderes 
Highlight erlebten die Schulanfänger zum 
Tag der offenen Tür im Rathaus. Sie schau-
ten sich verschiedene Bereiche der Stadtver-
waltung an, statteten unserem Bürgermeis-
ter einen Besuch in seinem Amtszimmer ab 
und bestaunten das Programm der Beuchaer 
Grundschule. Die Kinder und Erzieherinnen 
der Kita Regenbogen freuen sich schon auf 
viele weitere Unternehmungen im Herbst, wie 
die Halloweenparty am 30. Oktober und den 
Martinsumzug am 11. November. 

Maria Reichelt, Leiterin Kita Regenbogen

Die Erntedank-Spenden wurden von den Kindern
und Erziehern der Kinderstube in der Brandiser 

Stadtkirche für die „Tafeln“ abgegeben.
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AuFNAHmEFEiEr dEr FüNFTkLäSSLEr

Schule / Splitter

Die Neuen sind angekommen. Gemeint sind 
die Fünftklässler im Gymnasium Brandis. 
Diese haben zwar wie alle anderen Schülerin-
nen und Schüler mit der Schule am 24. August 
2015 begonnen, doch in der ersten Woche ist 
für sie noch alles neu und aufregend. Bei ca. 
600 Schülerinnen und Schülern und über 52 
Lehrerinnen und Lehrern fällt der Überblick 
anfangs noch sehr schwer. Nachdem die Schü-
lerinnen und Schüler die erste Woche geschafft 
hatten und allmählich Routine einkehrte, 
fand am 28. August 2015 die traditionelle Auf-
nahmefeier für die 5. Klassen im Gymnasium 
Brandis statt. Man muss sich das so ähnlich 
einer Schulanfangsfeier vorstellen. Zwar gibt 

es keine Zuckertüten, dafür aber einen Baum. 
Dieser wird vor der Aufnahmefeier als kleines 
Bäumchen gekauft. Mit Hilfe der Hausmeis-
ter wird dieser dann im Schulgelände einge-
pflanzt und die Fünftklässler müssen ihren 
Baum regelmäßig gießen, so dass bis zum Abi-
tur ein großer Baum gewachsen ist. So hat jede 
Klassenstufe ihren eigenen Baum. Neben dem 
Ritual des Baumpflanzens gehören noch ande-
re schöne Dinge zum jährlichen Programm der 
Aufnahmefeier. Nach den Begrüßungsworten 
durch Frau Kirsten erfolgt die Überreichung 
der Schul-T-Shirts an die Schülerinnen und 
Schüler, gesponsert durch den Verein der 
Freunde und Förderer des Gymnasiums Bran-

dis, die Hinterlegung des jeweiligen Berufs-
wunsches in einer Schatzkiste bis zum Abitur 
sowie Spiele und sportliche Aktivitäten mit 
den Paten aus der 9. Klasse. Ein erstes Ken-
nenlernen der Schülerinnen, Schüler, Eltern, 
Lehrerinnen und Lehrer untereinander be-
ginnt beim fröhlichen Beisammensein. Dabei 
kümmern sich die Zwölftklässler um die kuli-
narische Versorgung. Diese Aufnahmefeier ist 
nicht nur ein guter Start ins neue Schuljahr, sie 
ist auch ein guter Start einer neuen Schullauf-
bahn, welche erfolgreich nach acht Jahren mit 
der Abiturfeier endet. 

Daniela Schulz

Achtung, Achtung!!!
Die Grundschule Brandis sammelt wie-
der Altpapier. Wir bitten alle Bewohner, 
uns zu unterstützen, da wir mit dem Er-
lös schulische Höhepunkte finanzieren 
möchten. Bitte sammeln Sie bis zum 7. 
November fleißig Altpapier. Legen Sie 
dies erst an diesem Tag ab 9 Uhr gut 
sichtbar vor das Grundstück. Unsere 
fleißigen Helfer holen es wieder bei Ih-
nen ab (Zeitungen, Zeitschriften, Kata-
loge). Sie können es auch persönlich in 
die Grundschule bringen (Zufahrt über 
Poststraße). An diesem Tag steht ein 
großer Container auf unserem Hof. Wir 
bedanken uns für Ihre Unterstützung.

Öffentliche Toiletten geschlossen
Die beiden öffentlichen Toiletten am 
Albrechtshainer See sind ab dem 26. 
Oktober geschlossen. Grund ist der Be-
ginn der Arbeiten für neue Klärgruben.

Neuer Pächter gesucht
Der Kleingartenverein „Frohsinn“ Bran-
dis e.V. sucht zur Bewirtschaftung sei-
nes Gartenlokales ab 01.02.2016 einen 
Pächter. Bewerbungen an den 1. Vor-
sitzenden des Vereins, Manfred Pichel, 
Leipziger Straße 27, 04821 Brandis.

Fundbüro
Im September und Oktober 2015 wur-
den folgende Fundgegenstände abgege-
ben: ein Samsung S4 gemeinsam mit 
einer Brille sowie ein 26er, silbergraues 
Damenrad. Im Schulcampus Brandis 
bzw. in der Grundschule Beucha ge-
fundene Gegenstände werden von den 
Hausmeistern in regelmäßigen Abstän-
den zur Aufbewahrung ins Fundbüro 
verbracht.

Anmeldung für Wichtelmarkt in Brandis 
Der 2. Wichtelmarkt in Brandis findet am 
Samstag, dem 5. Dezember statt. Händler 
und Vereine, die sich daran beteiligen möch-
ten, können sich noch anmelden. Bei Interes-
se wenden Sie sich bitte an Herrn Schiebold, 
Telefon: 034292 65554, E-Mail: schiebold@
stadt-brandis.de. Zugelassen werden nur 
Händler mit Voranmeldungen und daraus 
folgenden abgeschlossenen Verträgen.

Hobbykünstler gesucht
Der RegionalVerein Brandis bietet allen Hob-
bykünstlern eine Plattform zur Ausstellung 
Ihrer selbstgefertigten Objekte. Wenn Sie 
Basteln, Malen, Zeichnen, Töpfern, Schmuck 

entwerfen, Handarbeiten, Holzschnitzen und 
anderes, dann melden Sie sich bitte mit der 
Angabe wie viel Platz Sie benötigen bei Frau 
Dr. Almut Haase, Vorsitzende RegionalVer-
ein Brandis unter Telefon: 034292 68293 
oder per E-Mail Regionalverein@web.de.

Auszeichnung des Films „Spurensuche in
Brandis – Wie eine Stadt die Wende erlebte“
Die Schülerinnen und Schüler der Klas-
senstufe 12 „Leistungskurs Geschichte“ 
des Gymnasiums Brandis haben einen be-
sonderen Weg zur Aufarbeitung „25 Jahre 
Deutsche Einheit“ gesucht und gefunden. 
Im Projekt „Spurensuche in Brandis – Wie 
eine Kleinstadt die Wende erlebte“ wur-
den wesentliche Ereignisse der Wendejahre 
1989/1990 für viele wieder lebendig. Zeit-
zeugen aus Brandis erzählten über diese be-
wegte Zeit. Dabei wurden ihre Erinnerun-
gen in Bild und Film festgehalten.

Das Projekt „Spurensuche in Brandis 
– Wie eine Kleinstadt die Wende erlebte“ 
wurde beim Wettbewerb „Schülerprojekte 
aus Anlass des 25. Jahrestages der Deut-
schen Einheit und deren Wiedergründung 

des Freistaates Sachsen“ des sächsischen 
Staatsministeriums für Kultus ausgezeich-
net und mit einer Geldprämie von 1.000 
Euro geehrt. Die Ergebnisse sind im Rat-
haus, 2. Obergeschoss, ausgestellt.

Corina Könnecke
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LAurENz FALkE AuS BrANdiS iST dEuTScHEr 
VizEmEiSTEr im mOTOcrOSS
Laurenz Falke hat sein sportliches Ziel in 
diesem Jahr erreicht. Am 13. September 
wurde der vierzehnjährige Schüler aus Bran-
dis Deutscher Vizemeister im Motocross in 
der Klasse 85 Kubikzentimeter. Bei schöns-
tem Spätsommerwetter erlebten über 3.000 
Zuschauer auf der Motocrossstrecke im 
westsächsischen Thurm bei Zwickau erst-
klassigen Sport und ein spannendes Finale 
zur Deutschen Jugendmeisterschaft.

Schnellster der achtundzwanzig Teil-
nehmer in der Qualifikation wurde der be-
reits feststehende Meister Jeremy Sydow aus 
Chemnitz. Nur knapp eine Sekunde dahin-
ter sicherte sich Laurenz Falke aus Brandis 
den zweiten Startplatz und sorgte gleich zu 
Beginn des ersten Wertungslaufes für eine 
Überraschung. Denn nicht der 15-jährige 
Jeremy Sydow war es der den Start in ge-
wohnter Weise für sich entscheiden konnte, 
sondern Laurenz Falke. Der Husqvarna-
Pilot vom MX-Team Böttcher bog mit viel 
Speed als Führender in die erste Kurve. Zwar 
übernahm Sydow schon kurz vor Ende der 
ersten Runde die Führung doch Falke bau-
te unterdessen seine zweite Position weiter 
aus und überquerte mit knapp 10 Sekunden 

Vorsprung vor dem drittplatzierten Lion Flo-
rian aus Freising die Ziellinie. Damit war der 
Vizemeistertitel bereits entschieden, denn 
Falke reiste mit einem komfortablen Punk-
tevorsprung zum Finale an. So reichten ihm 
nur wenige Zähler, um den Vizetitel nach 
Sachsen zu holen. Der zweite Lauf begann, 
so wie bereits die gesamte Saison über, in 
gewohnter Reihenfolge. Jeremy Sydow voran 
und der Rest des Feldes hinterher. Spannend 
wurde es im Spitzenfeld einzig beim Kampf 
um Platz zwei zwischen Falke und Florian. 
Bereits mehrfach lieferten sich die beiden in 
der laufenden Saison einen Schlagabtausch. 
Am Ende triumphierte Falke und unter-
strich noch einmal seinen Anspruch auf den 
Vizetitel. „Ich wollte unbedingt Vizemeister 
werden! Aber vor allem wollte ich zum Fina-
le in Sachsen das bestmögliche Ergebnis ein-
fahren. Der Strecke macht riesig Spaß und 
die Sprünge sind einfach mega.“

Besonders beindruckt waren die Zu-
schauer von dem knapp 35 Meter langen 
Zielsprung, der erst vor wenigen Wochen 
neu einstanden ist. So manch einem Zu-
schauer stockte der Atem, wenn die 12- bis 
15jährigen Piloten in gut acht Meter Höhe 

vorbeiflogen. „Wir haben die Strecke extra 
für die Deutsche Meisterschaft komplett neu 
gestaltet. Unser Ziel war es, dem Publikum 
und den Fahrern eine attraktivere Rennstre-
cke zu bieten. Das ist uns gut gelungen und 
wir haben viel positives Feedback bekom-
men. Vor allem die guten Bodenbedingun-
gen und die hervorragende Streckensiche-
rung wurden gelobt“, freute sich Vereinschef 
Jörg Fiedler.

Udo Stötzner, Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit, MSC Thurm e.V. im ADAC

Laurenz Falke auf der Strecke. (Foto: Lars Neumann)

Nachbetrachtung zum 10. Brandiser Tischtennis-Cup
Liegt auch der 10. Brandiser Tischtennis-Cup 
etwas zurück, zu Wort melden möchte ich 
mich dennoch. Für mich war dieser 29. Au-
gust ein toller Tag. Die Sportler hatten in der 
Vorbereitung alle Hände voll zu tun, denn bis 
9.30 Uhr musste die Mehrzweckhalle in der 
Poststraße für die  Wettkämpfe bereit stehen. 
Im Vorfeld mussten die Pokale und Urkun-
den beschafft, aber auch das Essen und Trin-
ken organisiert werden. Ohne ehrenamtliche 
Helfer geht das nicht.

Meine Frau und ich sind sehr oft und gern 
zur Stelle, um die Brandiser Sportfreunde 
bei solchen Veranstaltungen zu unterstützen. 
Unsere Aufgaben sind z.B. die Stärkung der 
Spieler am Grill oder in der Cafeteria mit be-
legten Brötchen und leckerem Kuchen, um 
die Künstler mit dem Zelluloidball bei Kräf-
ten zu halten. 

Beachtenswert war beim Jubiläums–Cup 
der Altersunterschied bei den Aktiven: Von 
15 bis 63 Jahre reichte die Palette, und von 
Jung bis Alt wurden tolle Leistungen geboten. 
Am Ende gab es in dem Zweiermannschafts-
turnier mit Berger/Wittmer (Wurzen) und 

Penz/Rakette (Lommatzsch) verdiente Sie-
ger in den beiden Turnierklassen. Während 
des Wettkampfes lagen die drei Bücher „Ich 
lerne Tischtennis“, „Ich trainiere Tischtennis“ 
und die letzte Ausgabe von Prof. Dr. Berndt 
Barth „Tischtennis – Modernes Nachwuchs-
training“ zur Info aus. Sie sind für jeden 
Verein eine hilfreiche Lektüre bei der Ausbil-
dung des Nachwuchses. Bei der Entstehung 
dieser Bücher hat der Brandiser TTC 1946 
e.V. tatkräftig mitgewirkt. Nochmals vielen 
Dank dafür. Zum Sommerfest des Vereines 
am 15. August wurden die Trainerin Ros-
witha Karol und die Trainer Denis Martin, 
Herbert Kretzschmar und Andreas Schulz 
für ihre langjährige Tätigkeit vom Vereins-
vorstand mit dem Buch „Tischtennis - Mo-
dernes Nachwuchstraining“ ausgezeichnet. 
Die Bücher waren vom Autor mit  persönli-
chen Widmungen versehen worden. Für die 
Ausgezeichneten ist das sicher Ansporn, den 
Verein bei der Ausbildung des Nachwuchses 
weiterhin zu unterstützen. Auch meine Frau 
und ich durften zum Sommerfest mit feiern, 
dafür ein herzliches Dankeschön von uns. 

2016 begeht der Brandiser Tischtennisclub 
1946 sein 70- jähriges Vereinsjubiläum. Viel-
leicht kann man einen Gast aus der Gründer-
zeit begrüßen, oder von den Sponsoren schaut 
mal jemand vorbei, denn mehr Zuschauer auf 
der Tribüne wünschen wir uns sehr, und ich 
denke die Tischtennis- Sportler haben es ver-
dient.

Wolfgang Ackermann

„Alte Herren“ suchen Freizeit-Kicker
Die „Alten Herren“ Beucha/Brandis su-
chen neue Mitstreiter ab 30 Jahren. Ge-
kickt wird aus Spaß am Fußball, Fair-
play steht im Vordergrund. Die Spiele 
finden von April bis Oktober jeweils 
freitags statt. Es werden keine Ronaldos 
oder Götzes erwartet – eine Prise Talent 
wäre allerdings von Vorteil. Wer Lust 
hat, das Team zu verstärken, meldet sich 
bitte bei Mario Siegmund, Mobil: 0178 
8828927.
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Aktuelles von der Feuerwehr Brandis

nächste Dienste der Ortsfeuerwehr

21.10. Technischer Dienst   
 19.30 Uhr
23.10. Ganztagesausbildung
24.10. Ganztagesausbildung  
 9 Uhr
30.10. Grundlagen Brandbekämpfung
06.11. Grundlagen Brandbekämpfung
11.11. Martinsfeuer  
 17 Uhr
13.11. Operativ taktisches Studium / 
 Übung
18.11. Volleyballturnier
20.11. Orientierung / Kartenkunde

Dienstbeginn jeweils 20 Uhr im Feu-
erwehrgerätehaus. Interessierte Bürger 
sind herzlich eingeladen.

Ansprechpartner Feuerwehr:
Stadtwehrleiter: Marcel Laux 
(Telefon: 655-51 oder 0172/3687803)

zu ViEL SkEPTikEr uNd BESSErwiSSEr
– Ein Hilferuf besorgter Übungsleiter
Eine Entscheidung, die die „Expertenwelt“ 
teilt, ist die Festlegung des Fußballver-
bandes, bei Spielen der F-Jugend keinen 
Schiedsrichtern offi  ziell anzusetzen. Sicher 
halfen diese Spiele jungen Schiedsrichtern 
Erfahrungen zu sammeln, aber sie wurden 
auch schon sehr früh mit den Ereignissen 
konfrontiert, die man sich auf keinem 
Sportplatz der Welt wünscht. Unsere Klei-
nen hingegen werden durch die Verant-
wortung, die sie jetzt übernehmen müssen, 
regelsicherer. Wenn nun in der richtungs-
weisenden Mitteilung des Verbandes des 
Muldentalkreises ausdrücklich darauf 
verwiesen wird, dass diese Festlegung 
nicht für „Problemspiele“ gilt, dann glaubt 
man, sich verlesen zu haben. Wie kann ein 
Fußballspiel 8-jähriger Kinder ein Prob-
lemspiel sein, fragt sich da wohl jeder Leser. 
Ich nicht, denn an fast jedem Wochenende 
erlebe ich auf den Sportplätzen des Kreises 
Erwachsene (meist Väter der Spieler), die 

sich wie Idioten benehmen. Die Kinder 
machen ihre ersten koordinierten Bewe-
gungen auf dem Fußballplatz, wirken oft 
noch tollpatschig und unkontrolliert, sind 
aber in den Augen ihrer übermotivierten 
Väter schon „Fußballprofi s“. Schießt ein 
kleiner Steppke eine „Hundertprozenti-
ge“ neben das Tor, hört man: „Weiter, das 
nächste Mal klappts schon“. Erkennt ein 
12-jähriger Schiedsrichter auf Abstoß, be-
gleiten ihn Worte wie: „Du blindes Huhn!“ 
und schlimmere noch auf seinem Nach-
hauseweg, denn ein Vater hat immer ge-
nau gesehen, obwohl er auf der Gegenseite 
stand, dass der Ball noch nicht aus war. Da 
scheint die Festlegung des Verbandes rich-
tig, denn sie schützt Jungschiedsrichter vor 
denen, die leider so sind, wie ihre Kinder 
nie werden sollen. Aber die Väter sind auch 
Vorbilder! Es stellt sich mir die Frage, ob 
es in der Altersklasse F-Jugend wirklich 
schon „Problemspiele“ gibt, oder doch nur 

Väter von denen ihre eigenen Kinder sagen: 
„Vati, du bist voll peinlich!“ Nun kann man 
ja schlecht Zuschauer, die Väter der Spie-
ler und gleichzeitig Fahrer der Gastmann-
schaft sind, vom Sportplatz verweisen. Auf 
unserer „Freundschaft“ haben wir uns dazu 
entschieden, auch bei Spielen der Nach-
wuchsmannschaften alle Zuschauer hinter 
der Barrieren Platz nehmen zu lassen. Wir 
hoff en, damit Ruhe ins Spiel zu bekom-
men, mussten uns aber schon eines Besse-
ren belehren lassen, es gibt Väter, denen das 
Wort „Fairness“ wohl ewig ein Fremdwort 
bleiben wird und die sich ihrer verbalen 
Entgleisungen nicht einmal schämen.

Ich hoff e, diese Worte lesen sehr vie-
le und wünsche, dass sich unsere kleinen 
Fußballer frei jeden Druckes und fern jeder 
verbalen Entgleisung zu fairen Sportlern 
entwickeln können.

Gerd Große, FSV 1921 Brandis

Nach einer Ausbildungssommerpause, in 
der trotzdem vor allem mit der neuen Dreh-
leiter ausgiebig geübt wurde, stiegen wir im 
September wieder in den laufenden Ausbil-
dungsplan ein. 

Vom 4. bis 6. September unterstützten 
wir die Wurzener Kameraden zum Tag der 
Sachsen und stellten an allen drei Tagen un-
sere neue Drehleiter mit Besatzung zur Ab-
sicherung zur Verfügung. Glücklicherweise 
mussten unsere Kameraden nicht tätig wer-
den. Insgesamt haben wir in diesem Jahr 
schon 84 Einsätze absolviert. Den größten 
Einsatz im letzten Monat hatten wir zur 

Unterstützung der Macherner Kameraden 
bei einem Wohnungsbrand im Schloßblick 
am 9. September. Dort hatte unsere neue 
Drehleiter ihren ersten Einsatz. Von deren 
Rettungskorb wurde die Brandbekämp-
fung durch unseren Trupp vorgenommen. 
Einige Stunden später mussten wir mit dem 
kompletten Löschzug die gleiche Einsatz-
stelle wieder anfahren, weil vermutlich ein 
sehr stark erhitzter Stahlträger unter der 
Dämmung durch Wärmestrahlung den 
Dachstuhl in Brand setzte. Erneut kam un-
sere Drehleiter zur Brandbekämpfung zum 
Einsatz.

am Mittwoch, dem 18.11.2015 in der Mehrzweckhalle in Brandis, Beginn: 9 Uhr
Alle interessierten Freizeitmannschaften sind herzlich willkommen. Wir bitten um 
schriftliche Anmeldung bis spätestens 11.11.2015 unter folgenden Adressen:

Feuerwehr Brandis, Markt 4, 04821 Brandis, E-Mail:
wehrleitung@ff -brandis.de, Homepage: www.ff -brandis.de, 
Fax: 034292 630547

Die Anmeldung sollte den Namen des Teams und den 
Mannschaftsleiter sowie dessen Erreichbarkeit beinhalten. Es 
wird ein Startgeld in Höhe von 10 Euro erhoben. Für Speisen 
und Getränke ist gesorgt.

12. Volkssportvolleyballturnier der Feuerwehr Brandis

wehrleitung@ff -brandis.de, Homepage: www.ff -brandis.de, 

Die Anmeldung sollte den Namen des Teams und den 
Mannschaftsleiter sowie dessen Erreichbarkeit beinhalten. Es 
wird ein Startgeld in Höhe von 10 Euro erhoben. Für Speisen 
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HäScHEN, dEr kLEiNE PriNz uNd ALdO im 
LEBErkäSELANd
Kinderohren lauschen gespannt der Ge-
schichte über ein Häschen und eine Rübe 
und wie wichtig und bereichernd für jeden 
Einzelnen Hilfsbereitschaft sein kann. Auf 
dem Gang erzählt man sich noch vom Pup-
penspiel „Der kleine Prinz“, welches gera-

de zu Ende ging. Aus dem Nachbarraum 
drängen Straßenbahngeräusche und pe-
ruanische Klänge, welche die Neugier auf 
die Dokumentation „Hier bin ich zu Hau-
se – von Peru nach Leipzig“ wecken. Eine 
Reportage über einen Mann aus dem süd-
amerikanischen Lima, welcher 1980 nach 
Deutschland kam und nun bereits seit 15 
Jahren bei den Leipziger Verkehrsbetrieben 
arbeitet. „Poco a Poco“ – Schritt für Schritt 
ist sein Lebensmotto. Aldo B. Castillo-Le-
desma persönlich lässt teilhaben an seiner 
Liebe zur Musik und überzeugt mit seiner 
Offenheit, seiner Lebenserfahrung und 
seiner beeindruckenden Dankbarkeit, Stra-
ßenbahnen durch Leipzig lenken zu dürfen. 

Aber den Besucher der Musikarche er-
wartete am Samstag, dem 3. Oktober in 
sehr entspannter Atmosphäre noch mehr. 
Das Brandiser Forum für Demokratie und 
Vielfalt hatte unter dem Motto „Bran-
dis – Vielfalt gewinnt“ im Rahmen der 
5. bundesweiten Interkulturellen Woche 
eingeladen,  sich einmal wieder vorlesen 
zu lassen, zu diskutieren, zu schlemmen, 
Filme zu schauen und Musik zu machen. 
Neben weiteren von Christina Zehrfeld 

vom „Leseladen“ vor-
gestellten Bilderbuch-
geschichten im Kin-
dererzähltheater gab 
es die Möglichkeit, 
einem Didgeridoo 
Töne zu entlocken 
oder einen gemein-
samen Rhythmus auf 
afrikanischen Djemben 
zu schlagen. Nach einer 
Stärkung mit polnischen Spezi-
alitäten des Restaurants „Poniatow-
ski“ und hausgebackenem Kuchen der 11. 
Klassen des Brandiser Gymnasiums konnte 
Lale Akgüns „Tanta Semra im Leberkäse-
land“, gelesen von Ulrich Gäbel, gelauscht 
werden. Am Abend wurde es mit dem Film 
„Monsieur Claude und seine Töchter“ noch 
einmal anstrengend für die Lachmuskeln. 

Das Forum für Demokratie und Vielfalt 
ist damit seinem Ziel, Brandis weltoffener, 
toleranter und vielfältiger zu gestalten, wie-
der ein kleines Stück näher gekommen. 
Poco a Poco – Schritt für Schritt.

Antje Busch-Sandmann
Wer Lust hatte, konnte auf einem Djembé, einer 

afrikanischen Trommel, den gemeinsamen Rhythmus 
mit den anderen finden.

Der Heimatverein Beucha e.V. informiert und bedankt sich: 
Der „Tag des offenen Denkmals“ am 13. 
September liegt ja nun schon etwas zurück. 
Wir möchten trotzdem noch einige Worte 
dazu verlieren.

Der Tag stand in diesem Jahr unter dem 
Thema: „Handwerk, Technik, Industrie“. 
So war auch unsere Ausstellung dreigeteilt.

Im ehemaligen Bahnhofsgebäude konn-
ten technische Exponate, Bilder, verschie-
dene Baupläne und andere Dokumente 
zum Beuchaer Bahnhof und zu den Stell-
werken eingesehen werden. Wir bedanken 
uns für die Unterstützung durch den Eigen-
tümer des Bahnhofs, Herrn Richter und bei 
seinem Team der Fa. Konzept Freiraum für 
einen großen Teil der Gestaltung unserer 
Ausstellung.

Vor dem Bahnhofsgebäude konnten 
wir Dank Herrn Taubert das legendäre 
„Krause-Duo“ und Dank der Schlepper-
freunde Borsdorf zwei Pomßen-Schlepper, 
die ursprünglich auch in Brandis hergestellt 
wurden, präsentieren. Im ehemaligen Café 
des Kulturhauses waren einige Bilder und 
Bauzeichnungen des früheren „Feldschlöß-

chens“ zu sehen. Im Café und im „Fass“ 
erinnerten wir an große, längst vergangene 
Kinozeiten in Beucha. Aus dem Fundus von 
unserem Filmvorführer Horst Bauer lagen 
alte Filmplakate von bekannten Oldies und 
Flyer von unserem jährlichen Filmfrühling 
aus. Alte Protokollbücher gaben Einblick 
in die Arbeit des Filmclubs. Beucha hatte 
bis zur Wende die modernsten tschechi-
schen Filmprojektoren und pro Jahr (mit 
Sommerkino am Autobahnsee) zwischen 
18.000 und 20.000 Kinobesucher. Die 
neuesten Filme, die Progress-Film z.B. in 
Frankreich, USA oder Ungarn einkaufte, 
liefen im Kreis Wurzen zuerst in Beucha.

Als kleines Bonbon spielte Herr Bauer 
am 13. September mit dem alten Land-
filmprojektor im „Fass“ einige Trickfilme 
von früher für Kinder und Eltern. Danke, 
Horst!

Zum Thema „Handwerk“ hatte Jörg 
Förster in der alten elterlichen Schmiede des 
Ortsteiles Kleinsteinberg das Schmiedefeu-
er angezündet. Die Besucher konnten zuse-
hen, wie über einen Blasebalg zur Erhöhung 

der Temperatur Luft in den Koks eingebla-
sen wurde und wie er einige kleinere Sachen 
schmiedete, wie über eine alte Transmission 
verschiedene Maschinen in Gang gesetzt 
wurden und noch einiges mehr.

Wir bedanken uns bei Herrn Förster 
und natürlich auch bei seiner Mutter, die 
die Besucher freundlich mit Getränken be-
wirtete. Insgesamt war es für den Heimat-
verein ein recht erfolgreicher Tag mit vielen 
Besuchern aus Beucha, Brandis und Polenz 
aber auch von auswärts. Vielen Dank für 
die Spenden, die unserem Heimatverein für 
neue Vorhaben helfen werden.
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SENiOrENrAT BrANdiS GEGrüNdET
„Wenn das Altern positiv erlebt werden soll, 
muss ein längeres Leben mit der Aufrecht-
erhaltung von Gesundheit, Teilnahmemög-
lichkeit und Sicherheit einhergehen“
(Weltgesundheitsorganisation EUROPA: Ge-
sundes Altern – Aufsuchende Aktivierung älterer 
Menschen, 2002, Vorwort)

Der Seniorenbeauftragte der Stadt Brandis, 
Joachim Kühnel, hat sich im vergangenen hal-
ben Jahr mehrmahls mit Personen getroffen, 
die verantwortlich in der Seniorenbetreuung 
tätig sind. Aus der Gruppe dieser Personen 
hat sich nun ein Seniorenrat zusammenge-
funden, der die Belange dieser Bürgerinnen 
und Bürger gemeinsam mit dem Seniorenbe-
auftragten berät. Joachim Kühnel wird diese 
dann an die Verantwortungsträger der Stadt 
Brandis herantragen. Einige erste Themen und 
Probleme wurden benannt und sollen hiermit 
den Bürgern bekanntgegeben werden. Wer in 
der Stadt, einschließlich der Ortsteile, weitere 
Problemfelder benennen möchte, kann sich an 
eine Person des Seniorenrates oder an Joachim 
Kühnel wenden.

Arbeitsschwerpunkte:

1. Mobilität der Anwohner in der
Bergstraße
Wir hoffen auf eine Art „Stadtverkehr“, der 
die Senioren innerhalb der Stadt und auch zu 
S-Bahnanschlüssen, bevorzugt Gerichshain, 
bringen kann.

2. Treff für Polenzer Senioren im
ehemaligen Gemeindeamt
Wir wünschen die Stärkung der Seniorenar-
beit in Polenz und erhoffen uns die Wiederbe-
lebung eines Seniorentreffs in Polenz.
3. Öffentliche Wahrnehmung der 
Senioren in Brandis
Vorschlag einer Homepage, die Senioren selbst 
gestalten und auf der Stadtseite verlinkt wird. 
Idee von Skype-Abenden unter den Senioren.
4. Kulturhaus Beucha auch für
Senioren öffnen
Unter den Beuchaer Senioren besteht Inter-
esse, sich in die Belebung des Kulturhauses 
mit einzubringen. Zum Beispiel ein Raum für 
Treffs und Aktivitäten.

5. Fußwege und Straßenüberquerungen 
in Brandis
Konzept für eine schrittweise Veränderung 
aller Wege und Zugänge innerhalb der 
Stadt Brandis senioren- und behindertenge-
recht umzugestalten. Z. B. Weg am Park ist 
Zugang zu EDEKA. (Bahnhofstraße/Kreu-
zung Lange Straße)
6. Bereich der Einfahrt zu Netto
Überprüfung der Straßenübergänge und 
Beseitigung der Barrieren.

Joachim Kühnel,
Seniorenbeauftragter der Stadt Brandis

Günter Vogel, Sylvia Stephanides, Janet Würfel, Christine Sandmann, Irma Koch, Sabine Köhler, Karin Schreiber, 
Elfriede Kretzschmar, Ursula Stepancik, Joachim Kühnel (v.l.) bilden den neuen Seniorenrat.

Arbeitseinsatz am Alten Friedhof und Gedenktag
Nachdem der Bürgerverein Brandis (BVB), 
mit Unterstützung des Brandiser Bauhofes, 
bereits am 25.4.2015 das erste Viertel des Al-
ten Brandiser Friedhofes gepflegt und damit 
optisch das Areal aufgewertet hatte, steht nun 
der nächste Arbeitseinsatz für das zweite Vier-

tel an. Am Samstag, dem 24. Oktober wollen 
wir ab 9.30 Uhr mit dem Einsatz beginnen. 
Mitzubringen sind u.a. Harke, Schippe, Gar-
tenschere, Spachtel u. ä. Alle helfenden Bür-
ger sind gern gesehen. 

Vorstand BVB

Gedenken am Volkstrauertag
Der Bürgerverein Brandis e.V. lädt alle Bürger 
am Volkstrauertag, am Sonntag den 15. No-
vember, 11.15 Uhr an die Gedenktafel  an der 
Brandiser Kirche ein, um der Opfer  Kriegen 
und Gewaltherrschaft zu gedenken.

Interessierte am Bundesfreiwilligendienst (BFD) in der
Musikarche werden gesucht
Der Musikverein ist Einsatzstelle für den 
BFD. Diesen können bei uns Personen, die 
über 27 Jahre alt sind, absolvieren. Je nach 
Bedarf kann er 6 -18 Monate ausgeübt wer-
den. Die wöchentliche Arbeitszeit dieses 
Freiwilligendienstes beträgt 26 Stunden. 
Eine Entschädigung in Form eines Taschen-

geldes wird in Höhe von 296 Euro im Mo-
nat gezahlt. Die Person ist in dieser Zeit so-
zialversichert, diese Kosten trägt der Verein. 
Die Aufgaben bestehen in der Betreuung 
von Kindern und Jugendlichen während der 
Musikausbildung, Pflege von Instrumenten- 
und Notenarchiv, Verwaltungsaufgaben 

und Unterstützung ehrenamtlicher Mitar-
beiter. Der Besuch von sechs Bildungstagen, 
zentral von Berlin organisiert, gehört pro 
halbem Jahr zu diesem Dienst. Interessen-
ten melden sich bitte bei Joachim Kühnel, 
Tel.: 034292 43477 oder 0160 1112023 – 
bitte auch Mailbox benutzen.
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Geburtstage

Brandis

16.10.2015 
Helga Kothe 77. Geburtstag
Christa Nebe 85. Geburtstag
Helga Seltmann 82. Geburtstag
Adelheid Steude 81. Geburtstag
20.10.2015 
Melanda Kruse 87. Geburtstag
Günter Landschreiber 77. Geburtstag
Wolfgang Thiele 86. Geburtstag
21.10.2015 
Rosmarie Fröde 75. Geburtstag
Alice Hessel 91. Geburtstag
23.10.2015 
Gertraud Engel 83. Geburtstag
24.10.2015 
Gisela Klatt 85. Geburtstag
25.10.2015 
Rita Knappe 82. Geburtstag
26.10.2015 
Heinz Fröde 82. Geburtstag
27.10.2015 
Fritz Fink 99. Geburtstag
28.10.2015 
Helmut Mittangk 91. Geburtstag
Charlotte Ritter 90. Geburtstag
30.10.2015 
Helene Gawlich 77. Geburtstag
Ursula Laux 75. Geburtstag
31.10.2015 
Ingrid Becker 75. Geburtstag
Edeltraud Duda 76. Geburtstag
Ingeborg Schippig 82. Geburtstag
Ilse Schmitz 83. Geburtstag
1.11.2015 
Erna Börner 90. Geburtstag
Christa Mai 75. Geburtstag
3.11.2015 
Helga Lautz 76. Geburtstag
Heinz Zänsler 90. Geburtstag
4.11.2015 
Ilse Hofmann 84. Geburtstag
Irmgard Hörig 78. Geburtstag
5.11.2015 
Elfriede Friedrich 90. Geburtstag
Margareta Kupfer 81. Geburtstag
Hanna Rothe 75. Geburtstag
6.11.2015 
Charlotte Frommherz 94. Geburtstag
7.11.2015 
Ingeborg Mehlhorn 84. Geburtstag
8.11.2015 
Gudrun Kelm 81. Geburtstag
11.11.2015 
Anita Ackermann 77. Geburtstag
Martin Kratz 84. Geburtstag

12.11.2015 
Kurt Simmen 79. Geburtstag
14.11.2015 
Inge Keller 84. Geburtstag
15.11.2015 
Rudolf Heller 82. Geburtstag
Ernst Hoffmann 79. Geburtstag
Margarete Klein 90. Geburtstag
Wolfgang Strunz 75. Geburtstag

Beucha

20.10.2015 
Richard Koch 80. Geburtstag
21.10.2015 
Manfred Kind 75. Geburtstag
Giesela Staudt 80. Geburtstag
22.10.2015 
Bernd Rohland 76. Geburtstag
23.10.2015 
Wieland Dr. Kunz 75. Geburtstag
24.10.2015 
Christine Herting 75. Geburtstag
Wolfgang Popp 83. Geburtstag
Waltraut Schmidt 75. Geburtstag
25.10.2015 
Karl-Heinz Halle 79. Geburtstag
28.10.2015 
Wolfgang Ludwig 77. Geburtstag
Gerhard Rädeke 81. Geburtstag
29.10.2015 
Jürgen Evers 75. Geburtstag
1.11.2015 
Katharina Eibeck 82. Geburtstag
3.11.2015 
Richard Lindner 79. Geburtstag
4.11.2015 
Ilse Wahl 83. Geburtstag
8.11.2015 
Marion Grätz 75. Geburtstag

14.11.2015 
Werner Böhme 83. Geburtstag
Gudrun Braun 81. Geburtstag
Dagmar Nowak 76. Geburtstag
15.11.2015 
Gertraud Bohr 96. Geburtstag
Magdalena Kiss 85. Geburtstag

Polenz

3.11.2015 
Elisabeth Wittig 80. Geburtstag
4.11.2015 
Erika Klemm 79. Geburtstag
7.11.2015 
Marianne Wallat 89. Geburtstag

Waldsteinberg

18.10.2015 
Käthe Spitzbarth 76. Geburtstag
22.10.2015 
Peter Fallgatter 78. Geburtstag
26.10.2015 
Wolfgang Schunke 75. Geburtstag
28.10.2015 
Claus-Reiner Fischer 76. Geburtstag
29.10.2015 
Engelbert Czekala 82. Geburtstag
30.10.2015 
Helmut Wünschmann 80. Geburtstag
5.11.2015 
Gislinde Dreißig 75. Geburtstag
11.11.2015 
Hannelore Böhle 78. Geburtstag
12.11.2015 
Jochen Seide 80. Geburtstag

HErzLicHEN GLückwuNScH 
Die Stadt Brandis gratuliert zum Geburtstag
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OkTOBEr | NOVEmBEr 2015Theater in der Bergkirche Beucha
Am Samstag, dem 24. Oktober um 17 
Uhr kommt das Original Kunstfi guren- 
& Caspertheater „LARI FARI“ mit dem 
Puppenspieler Frieder Simon aus Halle in 
die Bergkirche Beucha. Mit dem Stück 
„Faust“ wird er uns an diesem Nachmit-
tag erfreuen. Frieder Simon gehört zu 
den wenigen zeitgenössischen Puppen-
spielern, die ein klassisches Figurenthe-
ater-Repertoire für Erwachsene pfl egen. 
Dabei gehört der traditionelle Kasper bei 
Frieder Simon unabdingbar zu seinem 
Th eater. Ein besonders gepfl egter Be-
standteil der Vorstellungen sind musika-
lische Einlagen mit Instrument und Ge-
sang, die er höchstpersönlich zum Besten 
gibt. Simons Th eater ist volkstümlich 
und volksnah. Dabei schaut er dem Volk 
„aufs Maul“. Er fordert sein Publikum 
zum Mitreden auf. 

Zu diesem, einmal etwas anderem 
„Konzert“ sind Sie herzlich eingeladen. 
Ein Eintritt wird erhoben, um Spenden 
für die Durchführung weiterer Verans-
taltungen wird gebeten. Das nächs-
te Konzert in der Bergkirche Beucha 
erklingt am 1. Advent mit Reinhold 
Schelter an der Orgel und Jörg Baudach, 
Trompete.

„Von Bach bis Veronika“
Bei dem Konzert am Sonntag, dem 8. 
November um 17 Uhr in der Brandiser 
Stadtkirche spielt das Brandiser Bläser-
trio: Oliver Pitt – Trompete, Michael 
Ratzak – Trompete, Eric Knappe - Po-
saune. Es erklingen u.a. Werke von Jo-
hann Sebastian Bach, Felix Mendelssohn 
Bartholdy, Wolfgang Amadeus Mozart 
und Anton Bruckner. Im Konzert kommt 
auch die leichte Muse, wie zum Beispiel 
„Veronika, der Lenz ist da“, „Die kleine 
Stadt will schlafen geh’n“, „Strangers in 
the Night“, „Moon River“ u.a., nicht zu 
kurz. Musikalische Unterstützung erhält 
das Ensemble von zahlreichen Gästen 
(Tuba, Waldhorn, Saxophon, Gitarre, 
Schlagzeug und Klavier). Eintritt frei! 

Dienstag, 20. Oktober
Weinfest mit musikalischer Unterhaltung
von Herr Aumann
 Volkssolidarität Ortsgruppe Beucha

Dienstag, 20. Oktober | 14.00 Uhr 
Senioren Spiele-Cafe
 Altenpfl egeheim Bergstraße, Brandis

Mittwoch, 21. Oktober | 14.30 Uhr
Hl. Messe anschl. Seniorennachmittag
 Katholischen Pfarrei St. Trinitatis,
Filialkirche „St. Ludwig“ in Beucha

Samstag, 24. Oktober | 11.00 Uhr
„Brandis bebt“, wenn Jugend lebt
 Forum der Oberschule Brandis

Samstag, 24. Oktober | 13.00 Uhr
Weinfest mit der Disco Peter, CVJM
 Volkssolidarität Ortsgruppe Brandis

Samstag, 24. Oktober | 17.00 Uhr
Konzert
 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Beucha

Sonntag, 25. Oktober | 8.30 Uhr
Hl. Messe
 Katholischen Pfarrei St. Trinitatis,
Filialkirche „St. Ludwig“ in Beucha

Sonntag, 25. Oktober | 8.30 Uhr
Gottesdienst
 Katholischen Pfarrei St. Trinitatis,
Filialkirche „St. Ludwig“ in Albrechtshain 

Sonntag, 25. Oktober | 10.00 Uhr
KiGo
 Katholischen Pfarrei St. Trinitatis, 
Filialkirche „St. Ludwig“ in Brandis

Dienstag, 27. Oktober | 14.00 Uhr
Senioren Spiele-Cafe
 Altenpfl egeheim Bergstraße, Brandis

Mittwoch, 28. Oktober | 15.00 Uhr
Internetcafe`für Senioren
 Altenpfl egeheim Bergstraße, Brandis

Mittwoch, 28. Oktober | 19.00 Uhr
Singen für Jedermann
 Musikarche Brandis

Donnerstag, 29. Oktober | 15.00 Uhr
Original Saaletaler
 Altenpfl egeheim Bergstraße, Brandis

Freitag, 30. Oktober | 10.00 Uhr
AM
 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Brandis Bergstr.

Freitag, 30. Oktober | 10.00 Uhr
Gottesdienst 
 Altenpfl egeheim Bergstraße, Brandis

Samstag, 31. Oktober | 10.00 Uhr
Reformationsfest mit Gospelchor KiGo
 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Beucha

Samstag, 31. Oktober | 15.15 Uhr
Gräbersegnung
 Katholischen Pfarrei St. Trinitatis,
Filialkirche „St. Ludwig“in Brandis

Samstag, 31. Oktober | 15.45 Uhr
Gräbersegnung
 Katholischen Pfarrei St. Trinitatis,
Filialkirche „St. Ludwig“ in Beucha

Samstag, 31. Oktober | 16.30 Uhr
Hl. Messe
 Katholischen Pfarrei St. Trinitatis,
Filialkirche „St. Ludwig“ in Beucha

Sonntag, 1. November | 14.00 Uhr
Einführung Pfr. Steinert mit Chor
 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Brandis

Sonntag, 1. November | 17.00 Uhr
Klavierabend mit Mariko Mitsuyu
 Polenzer Verein Einigkeit 4 e.V., Straße
der Einigkeit 4, 04821 Polenz

Montag, 2. November | 16.30 Uhr
Hl. Messe
 Katholischen Pfarrei St. Trinitatis,
Filialkirche „St. Ludwig“ in Beucha

Mittwoch, 4. November
Vorstandssitzung
 Heimatverein Beucha

Mittwoch, 4. November | 13.00 Uhr
Schlachtfest mit der Disco Micha, CVJM
 Volkssolidarität Ortsgruppe Brandis

Donnerstag, 5. November
Fahrt nach Bad Schlema
 Volkssolidarität Ortsgruppe Beucha

Samstag, 7. November
Frühstückstreff  für Frauen - „Wenn Worte
wertlos werden“, Referentin Irene Müller
aus Augsburg
 CVJM - Haus

Sonntag, 8. November | 8.30 Uhr
Hl. Messe
 Katholischen Pfarrei St. Trinitatis,
Filialkirche „St. Ludwig“ in Beucha
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Wie fair ist der faire Handel?
„Kaffeeanbau lohnt sich nicht mehr“ mit 
diesem Fazit kehrte eine Journalistin von 
ihrer Reise durch Kaffeeanbaugebiete in 
Costa Rica zurück. Bei den katastrophal 
niedrigen Weltmarktpreisen können die 
Kleinbauern ihre Kosten nicht mehr de-
cken. Genug zu essen, ein solides Haus, 
und die Kinder in der Schule – das be-
deutet für viele Menschen Lebensquali-
tät. Faire Preise für ihre Produkte sind 
ein Schritt, um die eigene Ernährung zu 
sichern. Christine Müller, Arbeitsstelle 
Eine Welt in der Ev. Luth. Landeskirche 
Sachsens, referiert am Donnerstag, dem 
29. Oktober um 19.30 Uhr im Gemein-
desaal der Kirchgemeinde, Kirchplatz 1 
zum Thema. Außerdem stellt Jens Klein 
aus Leipzig sein Projekt CAFE CHAVA-
LO vor. 

Petra Schulze,
Kirchgemeinde Brandis-Polenz

Südafrikanische Truppe mit Programm in 
der Sporthalle
Sie werben für Toleranz, Antirassismus 
und klären über Aids auf: M.U.K.A. 
sind Schauspieler und Tänzer aus Süd-
afrika, die in insgesamt sechs Gruppen 
bis Mitte November in Deutschland 
unterwegs sind. Diese Gäste kommen 
aus der nicht privilegierten Bevölke-
rung. Sie sind aufgrund ihrer sozialen 
Biographie durch Initiativen, Hilfs-
organisationen etc. aus ihren Prob-
lematiken zu Selbstständigkeit und 
Engagement begleitet und geführt 
worden. In ihren Herkunftsländern 
engagieren sie sich aktiv in gesell-
schaftlichen Fragen: Organisation von 
offener und abholender Kinder- und 
Jugendarbeit, Angebote zur Gewalt-
prävention; Aufklärung; mit Tanz, 
Theater, Workshops etc. engagieren 
sie sich auch öffentlich und setzen sich 
mit Themen wie Antirassismus und 
Diskriminierung, AIDS-Aufklärung, 
grundsätzlich der Verantwortung je-
des Einzelnen für sein Leben und die 
Gemeinschaft auseinander. 

In der derzeitigen Flüchtlings-
debatte wird immer wieder gesagt, 
dass in den Ländern etwas geschehen 
müsse: Es geschieht dort ein Menge, 
davon wird nur seltener berichtet! Die 
Jugendlichen ermöglichen uns einen 
Perspektivwechsel: authentisch und 
erlebbar. Am Dienstag, dem 3. No-
vember sind M.U.K.A. ab 18 Uhr 
in der Sporthalle am Gymnasium zu 
erleben. Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende wird gebeten.

Sonntag, 8. November | 8.30 Uhr
Gottesdienst
 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Polenz

Sonntag, 8. November | 10.00 Uhr
KiGo
 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Beucha

Sonntag, 8. November | 15.00 Uhr
Hauskonzert
 Polenzer Verein Einigkeit 4 e.V., Straße
der Einigkeit 4, 04821 Polenz

Sonntag, 8. November | 17.00 Uhr
Bläserkonzert
 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Brandis

Dienstag, 10. November | 17.00 Uhr
ökumen. Martinsfeier mit Umzug
 Katholischen Pfarrei in Beucha

Dienstag, 10. November | 17.00 Uhr
Martinsfest
 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Beucha

Mittwoch, 11. November | 17.15 Uhr
Martinsfest
 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Brandis 

Mittwoch, 11. November | 18.30 Uhr
Mitgliederversammlung in der „Krone“
 Heimatverein Beucha

Samstag, 14. November | 16.30 Uhr
Hl. Messe
 Katholischen Pfarrei in Beucha

Sonntag, 15. November | 8.30 Uhr
Gottesdienst
 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Albrechtshain

Sonntag, 15. November | 10.00 Uhr
KiGO
 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Brandis

Dienstag, 17. November
Schlachtfest mit Musik von Herr Friedrich
 Volkssolidarität Ortsgruppe Beucha

OkTOBEr | NOVEmBEr 2015

20. Meilensteinverlegung
Herzlich laden wir alle Brandiser zu unse-
rer 20. Meilensteinlegung ein. Vier Meilen-
steine werden in das Brandiser Meilenband 
eingebettet. Mit einem Geschichtsstein wird 
an den „Runden Tisch“ in Brandis erinnert. 
Symbolisch wird mit diesem Meilenstein an 
die geschichtsträchtige Zeit vom Herbst 1989 
bis Mai 1990 erinnert. Die Nachfahren der in 
Brandis beliebten Schlossbesitzerfamilie von 
Pentz möchten mit zwei Meilensteinen an das 
Ehepaar von Stülpnagel erinnern. Helene war 
die Tochter der Baronin Marie von Pentz. Ihr 

Mann, zur Widerstandsgruppe um Stauffen-
berg gehörend, wurde nach dem missglück-
ten Attentat am 20. Juli 1944 hingerichtet. 
Und schließlich erinnert ein Meilenstein an 
das ehrenamtliche Wirken der Mitglieder der 
Volkssolidarität. Der Verband wurde vor 70 
Jahren in Wurzen gegründet. Die Meilenstei-
ne werden verlegt am Samstag, 7. November 
2015, 14.30 Uhr an der Meilenstele gegenüber 
Rathaus. Alle Bürger sind dazu herzlich ein-
geladen.

Verein „Brandiser Meile e. V.“

10. Brandiser Ballnacht
Am Samstag, 14. November 2015 veranstaltet 
der Bürgerverein Brandis zum zehnten Mal 
die Brandiser Ballnacht im Saal des CVJM-
Jugendhauses. Der BVB mit seiner achtköp-
figen Vorbereitungsgruppe kann mit Recht 
stolz auf dieses Jubiläum sein. Dieser Ball im 
November hat sich zu einem echten Tanzevent 
entwickelt. Insider wissen, dass sich die Grup-
pe der Organisatoren unendlich viel Mühe 
gibt, den Abend zu einem Genuss werden zu 
lassen. Unsere Schüler des Abiturjahrgangs 
vom Gymnasium Brandis werden die Gäste 
liebevoll umsorgen. Zur Eröffnung des Balles 

erwarten wir die Tanzgruppe der Musikschu-
le Muldental. Für den späteren Abend dürfen 
sich die Gäste auf eine Show der Extraklasse 
freuen. Ganz besonders danken wir der Stadt 
Brandis. Durch ihre großzügige Unterstüt-
zung dürfen sich unsere Gäste auf Live-Musik 
freuen. Die Ballkarten können beim Büroser-
vice H 13, Hauptstraße 13 abgeholt werden. 
Es sind aber nur noch ganz wenige Plätze frei. 
Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt. 
„Kommt und tanzt“ mit dem BVB und freuen 
Sie sich auf den 10. Brandiser Ball.

Ina Exner
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„PETri HEiL“ AuF dEN LiPPEN uNd im NAmEN
Brandiser Angler betreuen sechs Gewässer
„Petri Heil!“ – Mit diesem Gruß begrüßen 
sich quer durch die Republik die Freunde 
des Angelsports. Jene, die dieses Hobby im 
Angelverein Brandis / Machern organi-
sieren, führen die beiden Worte sogar im 
Namen. Und dies mittlerweile seit vielen 
Jahrzehnten. Wie viele es sind, weiß Frank 
Kühn, der die Geschicke des Vereins seit 
vier Jahren lenkt, nicht mit Bestimmtheit 
zu sagen. „Auf jeden Fall wurde der Ver-
ein in tiefsten DDR-Zeiten gegründet, und 
das ‚Petri Heil’ im Namen übernommen, 
als der Verein Anfang der 90er Jahre Auf-
nahme ins Vereinsregister fand“, so der 
Vereinsvorsitzende, der neben dem sich in 
sechs Vereinsgewässern zwischen Brandis 
und Machern tummelnden Flossengetier 

für über 90 Mitglieder, unter denen sich 
aktuell auch fünf Frauen befinden, verant-
wortlich zeichnet. Dass es durchweg „Pe-
trijünger“ im reiferen Alter sind, hat laut 
Kühn mit dem Fehlen einer Jugendgrup-
pe zu tun. „Wir sind zur Betreuung des 
Nachwuchses personell nicht in der Lage, 
zudem gibt es in Bennewitz und Wurzen 
Angelvereine, die über Jugendgruppen ver-
fügen, an die wir interessierte Kinder und 
Jugendliche aus unserer Region verwei-
sen“, so der 61-Jährige, der in diesem Jahr 
im Amt bestätigt wurde und damit weitere 
fünf Jahre an der Petri Heil-Spitze stehen 
wird.

Ein Amt, das abgesehen von dem mit 
der hohen Mitgliederzahl verbundenen 
organisatorischen Aufwand in Anbetracht 
von sechs Vereinsgewässern mit jeder Men-
ge Arbeit verbunden ist. Zwei von diesen 
Gewässern, der Macherner Ziegelteich 
und der Teich in Wenigmachern, befinden 
sich in Besitz des Deutschen Anglerver-
bandes, die übrigen vier – der Macherner 
Lehmgrubenteich, der Kohlenberg-Teich, 
die Mitoko-Tongrube sowie das Waldbad 
in Brandis – sind Pachtgewässer, wobei 
letzteres laut Frank Kühne nach Lage der 
Dinge ab 2020 vom Eigentümer einer an-
derweitigen Nutzung zugeführt werden 
soll. Das Waldbad sei dann auch das Ge-
wässer, welches laut dem Petri Heil-Vorsit-
zenden den Vereins-Vorstand am meisten 
beschäftigt. „Zum einen sind wir hier bei 
der Pflege der Rasenflächen auf die Stadt 
angewiesen, zum anderen zeigen unsere 
Hunde-Hinweisschilder nur bedingt Wir-
kung“, klagt Kühn. Denn abgesehen von 
unappetitlichen Haufen lasse leider manch 
Halter seinen vierbeinigen Schützling auch 

in der Nähe von ihrem Hobby nachgehen-
den Anglern frei herumlaufen, was häufig 
zu Kollisionen mit den Angeln respektive 
den gespannten Sehnen führen würde. 
Weniger Probleme bereite demgegenüber 
jener Vogel, der, einst geschützt, sich mitt-
lerweile zu einer Plage für die Fischerei 
entwickelt hat, der Kormoran. „Unsere 
Gewässer sind zum einen zu klein, als dass 
sich hier ein Beutezug lohnen würde, zum 
anderen sind sie mehrheitlich mehr oder 
weniger dicht von Bäumen umschlossen“, 
erläutert Frank Kühn. Sich noch am ehes-
ten seinen Magen füllen würde der „Vogel 
des Jahres“ von 2009 am Kohlenbergteich.

Apropos füllen: Ihre Transportbehälter 
mit gefangenen Fischen füllen die Petri 
Heil-Mitglieder nicht ausschließlich an 
den sechs Pacht- beziehungsweise Ver-
bandsgewässern. „Wir führen alljährlich 
mit großer Regelmäßigkeit sowohl Tag- als 
auch Nachtangelveranstaltungen durch, 
für die wir auch zu anderen Gewässern in 
der näheren Region fahren, von denen es 
ja eine Menge gibt“, berichtet Kühn. Wer 
jedoch annimmt, dass sich das im Ver-
ein organisierte Angeln im beschaulichen 
Sitzen am Ufer eines Gewässers und dem 
gelegentlichen Auswerfen respektive Ein-
holen der Angel erschöpft, der beziehungs-
weise die irrt. „Die Gewässerpflege, sprich 
das Verschneiden von Bäumen, das Her-
ausholen von Ästen aus dem Wasser und 
das Einsammeln von Müll, ist ein zentrales 
Element auch unserer Vereinsarbeit, und 
jedes Mitglied sollte sich diesbezüglich im 
Laufe eines Jahres mindest fünf Stunden 
engagieren.“

Roger Dietze(Foto: Roger Dietze)
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VON dEr PikE AuF GELErNT
Auf Marlis Gottschalk trifft das alte Sprichwort zu 100 % zu.
Denn die Brandiser Fotografenmeisterin ist 
nicht etwa über Umwege zur Arbeit mit Ka-
mera und Stativ gekommen, sondern sie hat 
von Jugendbeinen an Stück für Stück an ihrer 
heutigen Profession gearbeitet. An ihre Ausbil-
dung bei Interdruck in Leipzig zur Reprofoto-
grafi n schloss die heute (noch) 63-Jährige ein 
zweijähriges Fernstudium an der Abendakade-
mie Halle an, mit dem sie sich zur Fotografi n 
weiterqualifi zierte. Dazwischen war sie unter 
anderem als Th eaterfotografi n am Leipziger 
Th eater tätig, bis sie sich 1983 im ehemaligen 
Brandiser Fotogeschäft Ruppe berufl ich auf 
die eigenen Füße stellte. Zu einem Zeitpunkt, 
an dem Marlis Gottschalk bereits ihre Meis-
terausbildung bei der Handwerkskammer in 
Angriff  genommen hatte, die sie parallel zum 
Betrieb ihres Geschäftes erfolgreich zu Ende 
führte. 2002 eröff nete die Brandiser Foto-
grafenmeisterin ihr heutiges Geschäft in der 
Hauptstraße, sechs Jahre später ein weiteres in 
Engelsdorf, von dem sie sich vor zwei Jahren 
trennte. In diesen gut 13 Jahren stattete Marlis 
Gottschalk in ihren beiden Geschäften fünf 
Azubis mit dem nötigen Fotografen-Rüstzeug 
aus. Dass sie sich in der jüngsten Vergangen-
heit ein ums andere Mal aus dem Tagesge-
schäft ausgeklinkt hat, ist keineswegs ein Indiz 
dafür, dass sich die 63-Jährige langsam auch 
aus dem operativen Geschäft zurückzuziehen 
vorhat. „Abgesehen davon, dass es eine Reihe 
von Fotoaufträgen außerhalb des Geschäf-
tes abzuarbeiten gibt, bedarf es auch hin und 
wieder der nötigen kreativen Auszeit, um über 
neue berufl iche Ideen nachzudenken“, so Mar-

lis Gottschalk. Wer darüber hinaus einen Blick 
auf ihre Internetseite www.foto-gottschalk.de
wirft, der erfährt unter dem Menüpunkt 
„Freie Arbeit“, was die Brandiser Fotografen-
meisterin außerhalb ihres Studios mit ihrer 
Kamera treibt. Im Beuchaer Bahnhofsgebäude 
etwa machte sie sich unter Mitwirkung von 
Bianca Tautorus (Kostüm und Maske) und 
Model Franzi, ihres Zeichens Tanzlehrerin 
im Tanzstudio Freystein, „ihren“ Traum vom 
Aschenputtel wahr. „Abgesehen vom Erzählen 
einer Geschichte mit der Kamera wie in die-
sem konkreten Fall reizt es mich, mit dem vor-
handenen und bisweilen recht spärlichen Licht 
zu arbeiten und die jeweilige Lichtstimmung 
zu nutzen“, erklärt Marlis Gottschalk. Arbeit 
ohne ablenkende Technik, die es möglich ma-
che, die ganze Konzentration auf das Fotogra-
fi eren legen zu können. Im berufl ichen Alltag 
im Studio allerdings kommt die 63-Jährige in 
den meisten Fällen nicht um den Einsatz von 
Kunstlicht herum. Im routinierten Durchdrü-
cken des Auslösers gleichwohl erschöpft sich 
Marlis Gottschalks Arbeit nicht. „Wenn ich 
Hochzeitsfotos und erst recht Bewerbungsfo-
tos und Porträts erstelle, dann muss ich mir 
in jedem Fall im Rahmen eines Vorgespräches 
ein Bild über die Person respektive Personen 
machen.“ Denn nichts liege ihr ferner, als küh-
le oder gar gekünstelte Fotos zu schießen. „Es 
ist mein Anspruch, meinen jeweiligen Kun-
den zu erkennen und ehrliche und authenti-
sche Fotos entstehen zu lassen, und dafür ist 
es notwendig, dass sich der Mensch vor der 
Kamera öff net und ganz er selbst ist“, so Mar-

lis Gottschalk. Das Ergebnis seien Bilder, die 
andere, nicht selten unterbewusst, überzeu-
gen würden. Bilder, die Marlis Gottschalk 
„ehrliche Porträts“ nennt. Zumal sich Marlis 
Gottschalks Angebotspalette in ihrem Bran-
diser Fotostudio nicht in der Herstellung von 
Fotos erschöpft. Vielmehr off eriert sie darüber 
hinaus in der Hauptstraße 33 einen Digitali-
sierungsservice für Videos und Schmalfi lme, 
wartet mit einem Rahmenhandel inklusive 
eines Einrahm- und Anfertigungsservices für 
Sondermaße auf und bietet last but not least 
die gesamte Bandbreite der Fotoentwicklung 
vom 9 x 13-Abzug bis hin zur Fototasse.

Roger Dietze

Marlis Gottschalk mit Pudel Leo (Foto: Roger Dietze)

BRANDIS
WÄSCHEREI

Unser Vorteil:

• Kleinwaschautomaten - 
 Ihre Wäsche wird nicht gekennzeichnet 
 und kommt mit keiner Fremdwäsche 
 in Berührung

Unser Service für Sie:

• schrankfertige Wäsche für Haushalt & Gewerbe
• täglich kostenloser Hol- und Bringservice
• 24 Stunden Gardinenservice (abnehmen, waschen, 

anbringen) bei Bedarf auch Fensterputzen

• Reinigung Ihrer Bettfedern direkt mit Inlett
• Sie bekommen Ihre Wäsche in 2 Tagen zurück
• Annahme von Textil- und Teppichreinigung

geben wir Ihnen  19 % Rabatt.

Rathausgasse 3 a • 04821 Brandis
Tel.: 034292 75727 • Fax: 034292 89682
E-Mail: waescherei-brandis@web.de

Öffnungszeiten:

Montag-Freitag  8.00-18.00 Uhr
Samstag   9.00-11.00 Uhr

         Für jeden Posten Haushaltswäsche, den Sie uns mitt wochs bringen,

PROFESSIONAL
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Recht

ricHTiG VOrSOrGEN Für krANkHEiT 
uNd TOdESFALL (TEiL 2)
Ein Todesfall ist mit Trauer verbunden, ver-
langt aber meistens ein schnelles Handeln 
und schnelle Entscheidungen. Leider folgt 
häufig die Auseinandersetzung der Hinter-
bliebenen über das Erbe. Am Ende geht es 
– wie so oft – um das Thema Geld. 
Viele Probleme lassen sich vermeiden, wenn 
sich jeder Gedanken über seinen letzten 
Willen macht und bereits zu Lebzeiten 
vorsorgt. Ein Testament, eine Vorsorgevoll-
macht und eine Patientenverfügung sorgen 
dafür, dass es zu klaren Verhältnissen und 
damit auch weniger Streit in der Familie 
kommt. Lesen Sie hier den zweiten Teil:

2. Vorsorgevollmacht
Jeder kann – unabhängig vom Alter – durch 
einen Unfall oder eine Krankheit in die 
Situation kommen, dass er nicht mehr ge-
schäftsfähig ist. Dann muss jemand ande-
res für ihn die Entscheidungen treffen. Rein 
aus dem Status Ehegatte oder Kind heraus 
können Angehörige nicht entscheiden. 
Wenn es dann keine Vorsorgevollmacht 
gibt, muss vom Amtsgericht ein Betreuer 
bestellt werden. 

Eine Vorsorgevollmacht sollte man nur 
jemandem erteilen, zu dem man vollstes 
Vertrauen hat, da die Vollmacht eine Art 
Generalvollmacht für alle Lebenslagen 
darstellt. Abänderbar ist die Entscheidung, 
wer Bevollmächtigter sein soll, nur, solan-
ge man selber noch geschäftsfähig ist. Es 
empfiehlt sich in der Regel eine umfassende 
Bevollmächtigung, damit die bevollmäch-
tigte Person auch alle denkbaren Angele-
genheiten erledigen kann. Typischerweise 
wird deswegen die Befugnis gegeben, in 
allen vermögensrechtlichen und persönli-
chen Angelegenheiten für den Vollmacht-

geber tätig zu werden. Wichtig ist auch zu 
entscheiden, ob der Bevollmächtigte Un-
tervollmacht erteilen darf. Das Verhältnis 
mehrerer Bevollmächtigter zueinander 
muss genau bezeichnet werden, auch kön-
nen Ersatzbevollmächtigte benannt werden. 

3. Patientenverfügung
Mit einer Patientenverfügung können 
Wünsche zur medizinischen Behandlung 
für den Fall geäußert werden, in dem ein 
Zustand der Entscheidungsunfähigkeit, 
etwa auf Grund von Bewusstlosigkeit, vor-
liegt. Da die Erklärungen nur schwer so ge-
nau zu formulieren sind, dass sie dem Arzt 
in der konkreten Situation die Entschei-
dung genau vorgeben, ist es wichtig, dass 
die Patientenverfügung durch eine Vor-
sorgevollmacht ergänzt wird. Dann ist der 

Bevollmächtigte ist in der Lage, den in der 
Patientenverfügung niedergelegten Willen 
gegenüber den Ärzten durchzusetzen.

Jeder kann festlegen, welche medizini-
schen Maßnahmen ergriffen werden sol-
len, wenn er selber  nicht mehr darüber 
entscheiden kann. Der Klassiker ist, dass 
lebenserhaltende Maßnahmen ab einem ge-
wissen Punkt ausgeschlossen werden sollen. 

Es ist empfehlenswert, die Verfügung in 
regelmäßigen Abständen zu aktualisieren, 
denn in jungen Jahren haben viele Leute 
eine andere Einstellung zum Tod als im Al-
ter von 80 Jahren. 

Rechtsanwältin Sylvia Weiße
August-Bebel-Str. 12
04824 Beucha
Tel.: 034292 634636

 

 
 

 
 
    Ihre Rechtsanwaltskanzlei für Fragen rund         

    um Arbeit, Familie und Vorsorge 

 
Rechtsanwaltskanzlei Sylvia Weiße 

August-Bebel-Str. 12 | 04824 Beucha 

Tel: 034292 / 634636 | Fax: 034292 / 634637 

E-Mail: weisse@kanzlei-weisse.de | www.kanzlei-weisse.de 
 
 

 

  
     
 
 
 

 

Dirk Dylong
Rechtsanwalt und

Fachanwalt für Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte

Ehescheidungsrecht 

Arbeitsrecht

Erbrecht

Interessenschwerpunkte

Grundstücksrecht 
Straf- und 
Bußgeldsachen

Braustraße 32

04821 Brandis

Fon 034292 77691 

E-Mail RA-Dylong@gmx.net

Fax 034292 77692

Rechtsanwältin Sylvia Weiße berät Sie gern.
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Bildung

Gleich ob Grund-, Mittelschule oder Gymnasium: Das Lernpen-
sum, welches die Kinder in der heutigen Zeit bewältigen müssen, ist 
enorm viel und der Leistungsdruck sehr hoch. Nicht jeder Schüler 
ist in der glücklichen Lage den Unterrichtsstoff  schnell zu erfas-
sen und dann auch optimal zu verarbeiten. Zusätzlicher privater 
Unterricht kann in solchen Fällen helfen, die (Wissens-)Lücken zu 
schließen.

Genau das ist der Punkt, wo die Lernhilfe Wolfram ins Spiel 
kommt. Ihr Anliegen ist es, bei den Schülern die Freude am Lernen 
zu entwickeln beziehungsweise diese zu vertiefen und zu festigen. 
„Lernen kann Spaß machen“, so die Aussage von Jan Wolfram. 
Gleichzeitig ist dies auch das Motto der Lernhilfe. In Gruppen 
mit drei bis vier Schülern wird 90 Minuten lang (eine Unterrichts-
stunde) der Lernstoff  in gemütlicher und familiärer Atmosphäre 
besprochen. Die rund zehnköpfi ge Lehrerschaft in der Lernhilfe 
Wolfram versuchen einfühlsam mit psychologischen und pädago-
gischen Methoden die Lernschwächen der Schüler zu erkennen und 
zu analysieren. „In Abhängigkeit wie der jeweilige Schüler oder die 
Schülerin mitzieht und sich einbringt, ist die Wahrscheinlichkeit 
sehr groß, dass der Notendurchschnitt verbessert werden kann2, so 
Gudrun Wolfram. „Weiterhin versuchen wir die Verbindung zwi-
schen Lehrern auf der einen Seite und Schülern sowie deren Eltern 
auf der anderen eng zu halten und sie somit zu einer besseren Kom-
munikation untereinander zu animieren.“

Die Angebotspalette der Lernhilfe umfasst neben der klassischen 
Nachhilfe unter anderem Intensivkurse zur Vorbereitung auf Prü-

fungen, gezielte Vorbereitung auf Klassenarbeiten, die Erledigung 
von Hausaufgaben sowie die Vermittlung von Lern- und Arbeits-
techniken, die das Lernen für einen jeden erleichtern sollen. Au-
ßerdem unterstützt und fördert die Lernhilfe Wolfram Schüler mit 
einem Bildungspaket.

Die Lernhilfe Wolfram blickt nun mittlerweile auf eine über 
22-jährige Berufserfahrung zurück. Gern können Sie einen Vorstel-
lungstermin bei Gudrun oder Jan Wolfram vereinbaren, um Ihre 
evtl. noch off enen Fragen zu klären.

red

Infos erhalten Sie bei der Lernhilfe:
Gudrun Wolfram in Wurzen, 
Bürgermeister-Schmidt-Platz 5 (gegenüber Postamt)
Telefon: 03425/924480

Jan Wolfram in Brandis, Grimmaische Straße 2, (über Polizei)
Telefon: 034292/53325

„LErNEN kANN SPASS mAcHEN“
Lernhilfe Wolfram als kompetenter Partner in Sachen Schule

ab 60 € pro Monat

04821 Brandis, Grimmaische Str. 2 (über Polizei), Tel.: 034292 53325
04808 Wurzen, Bürgerm-Schmidt-Platz 5, Tel.: 03425 924480

Seit 22 Jahren erfolgreich mit uns lernen!

Wir bieten einen Ausbildungsplatz zum/zur

Mediengestalter/in (Digital und Print)

... interessiert? Dann schick Deine schriftliche Bewerbung an:

DRUCKHAUS BORNA • z. Hd. Jana Fiedler • Abtsdorfer Straße 36 • 04552 Borna 
oder per Mail an: jana.fiedler@druckhaus-borna.de

Du bist kreativ...

... hast Ideen
... dann bewirb

Dich jetzt 
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Auto

wENN diE TAGE TrüBEr wErdEN
Thementipp „Auto im Herbst“
Der Beginn der kalten Jahreszeit stellt Au-
tofahrer vor neue Herausforderungen. Jetzt 
sorgen schlechte Sichtverhältnisse und rut-
schige Straßen jedes Jahr für steigende Un-
fallzahlen. Unser Special hat einige Tipps, 
wie man gut und sicher durch den Herbst 
und Winter kommt: es geht darum, sehen 
und gesehen zu werden, um komfortable 
Standheizungen, die Wahl der richtigen 
Reifen und den Schutz gegen Schäden 
durch Wildunfälle.

Gute Sichtbarkeit ist alles
Das A und O in der dunklen Jahreszeit ist, 
gut gesehen zu werden. Wer beim Autofah-
ren in der dunklen Jahreszeit immer den 
optimalen Durchblick bewahren will, sollte 
im Oktober beispielsweise am jährlichen 
„Licht-Test“ in den Kfz-Meisterbetrieben 
teilnehmen. Denn bei jedem dritten Pkw 
funktioniert das Licht nicht richtig. Schein-
werfer und Leuchten sollten daher regel-
mäßig überprüft werden. Dieser Check ist 
kostenlos. 

Bezahlen muss der Autofahrer benötigtes 
Material, etwa neue Leuchtmittel, oder 
umfangreichere Einstellungsarbeiten. Kon-
trolliert wird dabei alles, was für die Sicher-
heit an trüben Tagen wichtig ist. Anhand 
einer Checkliste untersucht der Kfz-Me-
chatroniker Front- und Heckbeleuchtung. 
Dazu gehören Fern- und Abblendlicht, Ne-
belscheinwerfer, Park- und Begrenzungs-
leuchten, Blinker, das Bremslicht und die 
Nebelschlussleuchte. Auch der Zustand 
von Reflektoren und Glaslinsen sowie der 
Heckleuchten kommt unter die Lupe. Un-
ter www.licht-test.de gibt es mehr Informa-
ti-onen und Adressen von teilnehmenden 
Kfz-Meisterbetrieben.

Standheizungen für die kalte Jahreszeit
Den Schnee vom Auto kehren, die Schei-
ben frei kratzen und dann mit klammen 
Händen den Zündschlüssel ins Schloss 
fingern: vielen Autofahrern graut es schon 
jetzt vor dem Winter und dem unangeneh-
men Morgenritual vor der Fahrt mit dem 

Auto. „Mit einer Standheizung kann man 
dem Winter viel von seinem Schrecken 
nehmen und sich Ärger und Zeit sparen“, 
rät Martin Blömer, Kfz-Experte beim Ver-
braucherportal Ratgeberzentrale.de. Für 
Kurzstreckenfahrer war dieser Komfort 
aber bisher problematisch. Denn Stand-
heizungen brauchen Strom - umso mehr, 
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Auto

Ihr freundliches Taxi- & Mietwagenunternehmen

Gerd König 

Seitenstraße 26 

04827 Machern

Telefon: 034292 89655  •  Mobil: 0160 1854601

Meine Leistungen

• Krankenfahrten 

 alle Kassen

• Geschäftsfahrten

• Kurierfahrten

• Flughafentransfer Kleinbus bis 8 Personen

Testen Sie unseren starken Service.

› Wartung / Inspektion mit Mobilitätsgarantie  
› Komplette Unfallreparatur

› Fahrzeuglackierung

› Smart- und Spotrepair

› Kraftfahrzeugtechnik für alle Typen

› Reifenservice

› Motor, Bremse, Auspuff und Co.

› Autoglas

STARKE LEISTUNG – 

STARKER PARTNER .

›

›

›

›

›

›

›

›

August-Bebel-Straße 21 · 04824 Beucha

Tel. 03 42 92 / 7 30 39 · Fax 03 42 92 / 7 45 52

Dorfstr. 62 a · 04824 Beucha

Tel. 03 42 92 / 7 35 78  · Fax 03 42 92 / 6 46 05

www.identica-kolar.de

HEINZ KOLAR

›

›

›

›

›

›

›

›

 DIE KAROSSERIE- UND LACKEXPERTEN

›

›

›

›

›

›

›

›

MOBILITÄTSZENTRUM BRANDIS

Inspektion und Instandsetzungen
Reifenservice und Verkauf

Ersatz- und Verschleißteilverkauf
Täglich Haupt- und Abgasuntersuchung

Wintersicherheits-
check nach einem 

30 Punkte 
Programm nur 

19,90 €

Ihr Partner 
rund um´s
Auto !

Tel.-Nr. 034292 66774

Öffnungszeiten Mo-FR 7 Uhr - 18 Uhr SA 8Uhr 30-12 Uhr

je länger ihre Aufheizzeit ist. Während der 
Fahrzeit muss die Lichtmaschine dann die 
Autobatterie wieder aufl aden. Dank eines 
cleveren Energiemanagements schaff en es 
Standheizungen wie die „Hydronic 2 Com-
fort“ von Eberspächer aber, die Scheiben in 
der Regel bereits nach circa zehn Minuten 
eisfrei zu bekommen und den Innenraum 
auf angenehme Starttemperaturen zu brin-
gen. Dadurch bekommt die Autobatterie 
auch auf kurzen Strecken wieder genügend 
Energie, ganz nebenbei gehen auch Kraft-
stoff verbrauch und CO2-Ausstoß des Fahr-
zeugs zurück.

Ein Reifen für alle Jahreszeiten?
Zweimal im Jahr zur Werkstatt fahren oder 
selbst Hand anlegen, um jeweils Sommer- 
und Winterreifen zu tauschen: manchen 
Autofahrern erscheint dieser Aufwand zu 
hoch - erst recht, wenn sie im Flachland mit 
meist frost- und schneearmen Wintern le-
ben. Eine Alternative könnten Ganzjahres-
reifen sein, denn der saisonale Reifenwech-
sel wird damit überfl üssig. Eine wichtige 
Voraussetzung für die Nutzung der Allwet-
ter-Spezialisten im Winter: die Ganzjahres-
pneus müssen die M+S-Kennung und das 
Schneefl ockensymbol tragen, um aus recht-
licher Sicht bei allen Wetterbedingungen 
genutzt werden zu dürfen. „Allwetterreifen 
mit der entsprechenden Kennzeichnung 
sind wintertauglich und rechtlich zuläs-
sig. Ebenso sind diese Reifenmodelle auch 
in der warmen Jahreszeit nutzbar“, sagt 
Th ierry Delesalle von ReifenDirekt.de. Wer 
hauptsächlich in schneearmen Regionen 
mit einem eher milden Winter unterwegs 

sei, könne Allwetterreifen durchaus in Be-
tracht ziehen. Wer sein Fahrzeug intensiv 
nutze und auch im Mittelgebirge oder gar 
in Wintersport-regionen bewege, seit eher 
mit den Spezialisten gut bedient, empfi ehlt 
Delesalle weiter: „In Sachen Grip, Fahrsi-
cherheit, Fahrkomfort, aber auch Auswir-
kung auf den Kraftstoff verbrauch sind die 
Reifen, die jeweils speziell für den Sommer- 
oder den Winterbetrieb entwickelt wurden, 
vielfach die optimale Wahl.“

Achtung Wildwechsel
Im Herbst ist die Gefahr von durch Wild-
wechsel verursachte Unfälle besonders groß: 
wenn es morgens später hell und abends 
früher dunkel wird, sind Wildtiere ver-
mehrt auch während des Berufsverkehrs auf 
Futtersuche unterwegs. Für diejenigen, die 
häufi g auf dem Land und in der Nähe von 
Waldstücken unterwegs sind, kann sich ein 
zusätzlicher Schutz gegen Schäden durch 
Wildunfälle lohnen. Das Modul „Kasko-
Tierschaden“ der Volkswagen AutoVersi-
cherung beispielsweise deckt in Verbindung 
mit der Kaskoversicherung eine Vielzahl 
möglicher Tierschäden ab. Während die 
Kaskoversicherung die Folgeschäden bei 
einem Zusammenstoß mit Haarwild wie 
Wildschweinen oder Rehen übernimmt, si-
chert dieses Modul 
zusätzlich Schäden 
ab, die durch einen 
Zusammenstoß mit 
Nutztieren, Feder-
wild oder jeglicher 
Art von Haustieren 
entstehen. Und weil 

nicht nur Marder, sondern auch andere Tie-
re Schäden in der Elektronik verursachen 
können, sind Folgeschäden durch Tierbisse 
bis 3.000 Euro abgesichert. Die Kosten für 
Folgeschäden nach einem Kurzschluss, die 
nicht auf Tierbisse zurückzuführen sind, 
werden ebenfalls bis 3.000 Euro übernom-
men.

djd

CAR‘os Schrauberschmiede GmbH

Kfz-Meisterbetrieb 

Schmiedegasse1c    04821 Brandis

Telefon: 034292 209650

Mobil: 0174 4940017

www.caros-schrauberschmiede.de

Radwechsel
für nur 5,95€

Warum nicht jetzt
kommen, bevor wieder
ALLE kommen!

Kfz-Meisterbetrieb 

Schmiedegasse1c    04821 Brandis

Telefon: 034292 209650

Mobil: 0174 4940017

www.caros-schrauberschmiede.de
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Firmenporträt

diE SAXErO GmBH
Hohes Dienstleistungsverständnis zu fairen Preisen

Seit 2006 befi ndet sich die 
Saxero GmbH am Standort 
im Gewerbegebiet Beucha / 
Brandis, genauer gesagt in 
der Gebrüder-Helfmann-
Straße 1a. Das Kerngeschäft 
des Unternehmens beruht im 
Wertstoff aufkauf, -handel und 
-transport von Papier, Glas, 
Buntmetall, Schrott und Tex-
tilien.

Das Unternehmen ist im 
wahrsten Sinne des Wortes 
ein Familienunternehmen. 
Geschäftsführer ist Tobias 
Brückner. Die Ehefrau und 

die Kinder arbeiten ebenfalls in der Verwaltung. 40 Mitarbeiter 
sorgen an fast 50 Standorten in ganz Mitteldeutschland dafür, 
dass Wertstoff e alternativ erfasst und verwertet werden können. 
„Wir werden oft mit der KELL verwechselt“, berichtet Tobias 
Brückner schmunzelnd. „Das schmeichelt uns zwar, aber wir 
müssen hier ganz klar sagen, dass wir ein unabhängiger Wert-
stoff händler in Sachen Sekundärrohstoff e sind!“

Die Firmengeschichte des erfolgreichen Unternehmens zeigt 
klar, dass durchaus Turbulenzen in der Entwicklung zu ver-
zeichnen waren. Das hatte auch etwas mit der Entwicklung 
von Sekundärrohstoff en am Markt zu tun. „Papier ist im Di-
gitalzeitalter ein hohes Gut“, gibt der Firmenchef zu Protokoll. 
„Jedoch konnten wir uns mit unserem hohen Dienstleistungs-
verständnis, fairen Preisen und unserer dauerhaften Seriosität 
sehr gut entwickeln und sind gut ausgelastet“, so weiter der Ge-
schäftsführer des Unternehmens. Das war sicherlich kein leich-
tes Unterfangen. Schließlich gibt es große Mitbewerber. 

Die vielen Anlaufstellen direkt in der Nähe des Verbrauchers, 
das gute Preis-Leistungs-Verhältnis und die bewährten Öff -
nungszeiten machen es dem Kunden leicht, sich für die Saxero 
GmbH zu entscheiden.

Manuela Krause

Hohenstein-Ernstthal Friedrich-Engels-Str. 41 03723 - 626437

Limbach-Oberfrohna Burgstädter Str. 16 03722 - 403960
  Straße des Friedens 64 03722 - 518858

Oberlungwitz  Hofer Str. 211 c 03723 - 411887

Waldenburg  Freiheitsplatz 1 037608 - 22458

www.heiloo.de

Immer auf dem Laufenden bleiben:

heiloo 
Getränkemärkte GmbH
Lindenstraße 7  09241 Mühlau
Tel.: 03722 - 63 21 0 . Fax: 03722 - 63 21 20

Wir kaufen:
» Altpapier

» Alttextilien

» Altglas

» Schrott + Buntmetall

GmbH

Gebr.-Helfmann-Str. 1a, Beucha

Tel.  (034292) 63 36-0
• zu Tageshöchstpreisen •
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Tipps

Unser Lesetipp des Monats:
„Alle da !“ (für Kinder ab 5 Jahre)

Ein Kinderbuch von Anja

Tuckermann / Ill.: Tine Schulz

Die „Flüchtlingsproblematik“ bestimmt 

seit Monaten die Schlagzeilen in den 

täglichen Nachrichten. Doch hinter der poli-

tischen Debatte steht eine zutiefst menschliche 

Dimension – vom Kinderbuchmarkt derzeit 

mit merkwürdig plakativen Titeln („Wie ich 

Papa die Angst vor Fremden nahm“) sehr eifrig 

bedient. Doch es geht auch anders: Ganz ohne 

pädagogischen Zeigefinger beleuchtet „Alle da 

!“ das Thema gleich von mehreren Seiten – auf-

schlussreich, nah an der Erlebniswelt der Kinder, 

erfrischend originell  illustriert und ohne zu mo-

ralisieren. Und es wird klar - geflüchtet wurde 

schon immer: vor Kriegen, vor materieller Not 

oder vor Regierungen, die der eigenen Meinung 

keine Freiheit lassen. Und nach all den kleinen 

Geschichten und Denkanstößen dieses reich be-

bilderten Buches, entdecken Sie vielleicht sogar, 

zusammen mit Ihrem Kind, in Ihrer eigenen Fa-

milienhistorie eine Geschichte von Flucht oder 

Auswanderung. Zu finden in Ihrem LeseLaden, 

Hauptstraße 9 in Brandis.

Der Musikverein lädt ein
Ganz herzlich eingeladen wird für Freitag, 4. 

Dezember 2015 um 19 Uhr, zum Jahreskon-

zert des Gospelchor Brandis in die Stadtkirche 

Brandis. Am Sonntag, 6. Dezember 2015 um 17 

Uhr können Sie die traditionelle Adventsmusik 

im Kerzenschein mit dem Kirchenchor und dem 

Chor „Zwischentöne“ in die Stadtkirche Bran-

dis erleben. Und am Donnerstag, 10. Dezember 

2015, lädt der Chor des Gymnasiums Brandis 

zu seinem Weihnachtskonzert in die Kirche 

Brandis ein. Das Konzert beginnt 18 Uhr. 

NEuES AuS dEr
BucHHANdLuNG kirJAT
Veranstaltungshinweise:

4. November | 19 Uhr
Heiter bis lustig 
Ein unterhaltsamer Abend bei KIRJAT in Beucha mit Autor, Komponist 
und Schauspieler Heinz-Martin Benecke und seinem Piano
 Buchhandlung KIRJAT in Beucha

25. November | 19 Uhr
Kopfnüsse und Gruselschocks
2. Kriminacht bei KIRJAT in Beucha mit Claudia Puhlfürst und Steffen Mohr

Zu einem Wechselbad der Gefühle lädt die Buchhandlung KIRJAT am 25. 
November um 19 Uhr ein. Gruslig schön wird es mit der ungekrönten Kö-
nigin des ralitätsnahen Krimis, Claudia Puhlfürst alias Eva Fürst aus Zwi-
ckau und ihrem „Mädchenflüsterer“. Dagegen möchte der Leipziger Steffen 
Mohr alias SachsenSonntagskommissar Gustav Merks die grauen Zellen mit 
Rätselkrimis und brachialromantischen Gitarrensongs reizen. Beide signie-
ren ihre druckfrischen Bücher. Pro Besucher erhebt der rührige Buchhändler 
einen kleinen Strafzoll. Zeitiges Kommen sichert geschützte Plätze!

16. Dezember | 19 Uhr
„Sex vor zwölf“ 
Eine kabarettistische Lesung bei KIRJAT in Beucha von
und mit U. S. Levin
Ein Abend mit Satiren zur schönsten Nebensache der Welt, den Sie für eine 
kleine Genussabgabe bei KIRJAT verleben dürfen! Ob Schul- oder Meno-
pause, ob glücklich oder verheiratet, ob einsam oder geschieden – hierin 
findet sich jeder wieder. U. S. Levins Credo: »Wunden müssen schmerzen, 
sonst tun sie nicht weh!« Protagonisten seiner locker-leicht erzählten Epi-
soden sind in wechselnden Konstellationen der Schriftsteller Uwe Levin, 
seine Frau, sein Nachbar Felix Stürzler und dessen Frau Erika. Sie verhandeln in unterschiedli-
chen Situationen die Frage, ob Sex im gehobenen Alter überhaupt noch relevant ist und wenn 

ja – wie und warum.
Aber keine Sorge, 

Levin bleibt auf dem 
Teppich: Seine urko-
mischen Geschich-
ten sind lebensnah 
und handlungsreich, 
mal sinnlich, mal 
deftig, aber niemals 
plump. Und: Die 
zauberhaften Kari-
katuren von Peter 
Dunsch setzen noch 
einen herzhaften La-
cher obendrauf.

Öffnungszeiten:
Di  17.00 – 22.00 Uhr
Mi – So  11.00 – 14.00 Uhr & 16.00 – 22.00 Uhr
(und nach Vereinbarung)

Lindenplatz 11 
04821 Brandis 
Tel. / Fax 034292 869950

Drei Linden
Gasthof

gepflegte Speisen und Getränke

Brit Schluckner

PRAXIS für LOGOPÄDIE

Brandis • Borsdorf • Taucha

 

Mobil: 0179 2107799 • www.schluckner.de • info@schluckner.de

Markt 13             Drosselweg 53        Eilenburger Str. 4

Buchhandlung – Antiquariat – Onlineshop

* Literaturbeschaffung aus einer Hand

* Abonnementverwaltung und Folierservice

* Beschaffung antiquarischer Literatur

* Schulbuchservice – Schulbücher inkl. Einschlagservice 

 und Lieferung von Unterrichtsmaterialien

Albert-Kuntz-Straße 26 * 04824 Beucha
Telefon: 034292 632140 * Fax: 034292 632141

www.kirjat-leipzig.de * kirjat.leipzig@googlemail.com

KIRJAT
Literatur & Dienstleistungen
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Firmenporträt

BürOSErVicE H 13
Eine gute Adresse für Kundenwünsche
Im Jahr 2001 gründete Jürgen Stopfkuchen den Büroservice in der 
Hauptstraße 13. Der einstige Leiter der Instandhaltung hatte schon 
immer gute Ideen sowie viel Erfahrung in Beschaff ung und Vertrieb. 
So erkannte er blitzschnell, dass der Bedarf von Büromöbeln vom 
Schrank bis hin zum Stuhl gefragt war.

Schnell änderten sich die Kundenwünsche, auf die Herr Stopfku-
chen reagierte. Es waren nun weniger die Büromöbel, als die Liefe-
rung von Büromaterial vor Ort gefragt. Diesen Kundenservice betreibt 
Jürgen Stopfkuchen bis zum heutigen Tag. Dazu gehört auch noch 
das Herstellen von Visitenkarten als Dienstleistung am Kunden. Herr 
Stopfkuchen setzt diese dann selbst. „Alles was meine Frau in ihrem 
Geschäft nicht sofort vorrätig hat, bestelle ich an jedem Morgen“, so 
der Geschäftsmann. Seine Frau, Ilona Stopfkuchen, war bis zur Über-
nahme des Geschäftes, für die Buchhaltung mehrerer Firmen zustän-

dig und hatte somit ideale Voraussetzungen zur Selbstständigkeit.
Eltern schulpfl ichtiger Kinder sind ihr zu jedem Schuljahresbe-

ginn äußerst dankbar, dass der Service des Schulbucheinschlagens 
gleich zum Verkauf mit angeboten wird. Alles was das Herz in Sachen 
Schreibbedarf begehrt, fi ndet man im gut sortierten und geräumigen 
Geschäft. Ein sehr großes Sortiment an Karten (von Geburt bis Trau-
er) macht es Gratulanten leicht, dass passende zu fi nden. Kopieren in 
schwarz / weiß und farbig bis DIN A 3 und Laminieren gehören eben-
so zum Service des Fachgeschäftes, wie einscannen von Dokumenten 
und deren Bindung. Besonders erwähnenswert ist die liebevoll einge-
richtete Bücherecke für die Jüngsten. Natürlich sind die Bücher auch 
käufl ich erwerbbar. Die Produkte des kreativen Bastelbedarfs ergänzen 
das Angebot. Unterstützt wird Frau Stopfkuchen von Frau Menschner, 
die als Teilzeitkraft von Beginn an mit an Bord ist.

Am linken Schaufenster stehen, liebevoll dekoriert, keramische Er-
zeugnisse aus einer Behindertenwerkstatt. Wer also ein individuelles 
Geschenk sucht, ist herzlich eingeladen im H 13 vorbeizuschauen. Ap-
ropos Geschenke. Die Adventszeit kommt schon wieder mit großen 
Schritten auf uns zu. Und somit auch der Brandiser Wichtelmarkt. Die 
Familie Stopfkuchen wohnen nicht nur im Herzen der Stadt Brandis, 
sondern sind auch mit dem Herzen Brandiser. Das zeigt sich an ihrem 
Engagement für die Stadt. Herr Stopfkuchen gehört zum Stammtisch 
der Einzelhändler, der im vorigen Jahr auf Initiative von Bürgermeis-
ter Arno Jesse gegründet wurde. Dort organisiert er unter anderem 
den Brandiser Wichtelmarkt und das Stadtmusikfest mit. Natürlich 
wünscht er sich noch mehr gute Ideen der Händler, um mit ihnen 
gemeinsam etwas auf den Weg zu bringen. Einen Wunsch bzw. Bitte 
haben Herr und Frau Stopfkuchen noch: „Bitte beachten Sie das gute 
und qualitativ hochwertige Angebot der Händler und kaufen Sie vor 
Ort ein.“ Eine belebte Innenstadt zu erhalten, ist eine große Aufgabe, 
die nur alle gemeinsam bewältigen können. 

mk

AGRO SERVICE BRANDIS e. G.

-  Kies, Sand und Muttererde

-  Schacht- und Abrissarbeiten

-  Transporte von Schüttgütern 

 (1-35 m³)

-  Dienstleistungen für Landwirtschaft und Kommunen

-  Vermietung von Büro- und 

Lagerräumen sowie 

 Freiflächen

-  Düngemittelhandel

Kleinsteinberger Straße 1 • 04821 Brandis

Tel.: 034292 68550 • Fax: 034292 68594

BAUSERVICE SIEGMUND GmbH
Dachdecker-, Dachklempner- & Zimmererarbeiten 
(Dachbegleitend) sowie Reparaturarbeiten aller Art 

Mathildenstraße 3
04821 Brandis

www.bauservice-siegmund.de  •  info@bauservice-siegmund.de

Tel.: 034292 666-50
Fax: 034292 666-51

Innungsbetrieb
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Bauen / Wohnen / Einrichten

wOHNEN iN EiNEr wOHNGEmEiNScHAFT
ALS miETPLuSANGEBOT
Sie sind Berufspendler, Student oder Lehr-
ling und suchen für ein paar Monate eine 
preiswerte Wohnung? Dann nutzen Sie 
doch das Mietplus-Angebot der Wurze-
ner  Wohnungsgenossenschaft eG für eine 
Wohngemeinschaft!

Küche, Bad und Flur werden gemein-
schaftlich genutzt und sind selbstverständ-
lich möbliert. Zur hervorragenden Ausstat-
tung gehören eine moderne Einbauküche 
mit Sitzmöglichkeiten und eine Waschma-
schine.  Jedes der WG-Zimmer ist möbliert 
und mit einem eigenen Fernsehanschluss 
ausgestattet. Ein Zimmer in der Wohnge-
meinschaft ist zum Preis von 200 bis 250 
EUR monatlich zu haben, inklusive aller 
Nebenkosten, auch Strom und Müllentsor-
gung.

Bei diesem speziell auf die Bedürfnis-
se der Studenten und Lehrlinge oder eben 
auch Berufspendler ausgerichteten Angebot 
wird deutlich, dass wirklich der Mensch im 
Mittelpunkt des Geschehens steht.

Ein weiteres Mietplus-Angebot der Woh-
nungsgenossenschaft Wurzen eG ist spe-
ziell auf junge Familien zugeschnitten. Im 
entsprechend schönen Lebensumstand der 
Familiengründung gibt es einen Kleinkin-
derbonus. Zur Geburt jedes Kindes gibt es 
nicht nur einen Blumengruß und Glück-
wünsche. Für jedes Kind wird bis zur Ein-
schulung ein Mieterlass pro Quadratmeter 
Wohnfläche ermöglicht.

Die Wohnungsgenossenschaft Wurzen 
eG bietet seit inzwischen mehr als 60 Jah-
ren für alle Lebensphasen bezahlbaren und 
modernen Wohnraum und stellt dabei die 
Bedürfnisse ihrer Mitglieder in den Vorder-
grund. 

Falls Sie nun Lust verspüren, das ver-
lockende Angebot für ihre individuellen 
Wohnbedürfnisse in Anspruch zu nehmen, 
beraten Sie die Mitarbeiter der Wohnungs-
genossenschaft Wurzen eG sehr gern.

mk

Wohnungen für Menschen 
mit Anspruch!

Georg-Schumann-Straße 25    04808 Wurzen
Tel. 03425/90 25 0    silke.hempel@wg-wurzen.de
www.wg-wurzen.de

Wohnungsgenossenschaft 
Wurzen eG

Tel. 03425/90 25 0    silke.hempel@wg-wurzen.de

Stets aktuelle Wohnungsangebote finden 
Sie im Web auf www.wg-wurzen.de oder 
scannen Sie einfach den QR-Code!

Zu vermieten 
ab 01.11.2015
2-Raumwohnung 

75 m2 - sehr ruhige Lage in Ammelshain

- große Wohnstube, Bad mit Wanne & Dusche, 

   Einbauküche,

- SAT TV, Zentralheizung und WW, Stellplatz für PKW,

- separater Eingang mit eigenem Treppenhaus in 2-Familienhaus,

- 380 € Kaltmiete

Zu erfragen unter 0171 3033288

Bei Interesse nehmen Sie bitte

mit uns Kontakt auf:

Tel. 0172-6262460 oder per E-Mail

WV-Friedrich@email.de

Pulvermühlenweg 29

0442 Zwenkau

Wohnungsverwaltung

Friedrich e.K.
Wohnung in Brandis zu vermieten!
 

Ruhig gelegene und sehr schön ausgestattete 

2-Zimmer Wohnung in einer sehr angenehmen 

Hausgemeinschaft ab 01.12.2015 zu vermieten.
 

Die 68 m² Wohnung verfügt über einen schönen 

Balkon zur Gartenseite, einer gefliesten Wohnkü-

che, Parkettboden, geräumigen lichtdurchfluteten 
Bad mit Wanne und Dusche, PKW Stellplatz uvm.

Bauunternehmen Brautzsch

BB

Klingaer Straße 28 • 04821 Polenz
Tel.: 0179 7858081 • Fax: 03429 279928
E-Mail: bau.brautzsch@t-online.de

Malerarbeiten, Um- und Ausbau, Sanierung,
Baubetreuung 

Rein & Raus!

www.sattlerimmo.de

Mitglied im

Seit 1994 in Brandis.

Wir bieten Ihnen eine märchenhafte 

Beratung, damit Sie in allen Immobilien-

fragen stets bestens informiert sind.

Lassen Sie sich jeden Monat 

von unserer beiliegenden 

Märchenkampagne inspirieren.

Mehr Infos unter Tel. 034292/73375.
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Bauen / Wohnen / Einrichten

www.stadtwerke-borna.de

Am Wilhelmsschacht 20 • 04552 Borna

Tel.: 03433 2161

Für Sie
LÖSEN WIR ALLE PROBLEME

26 27 28 29 30 31 01

F R I S C H E PA C K . D E

ANDREAS FRIEDRICH
Innungsbetrieb seit 1926

STEINMETZBETRIEB

Mathildenstraße 24 • 04821 Brandis 
Funk: 0173 3884369 
Telefon: 034292 73532 

• Grabmale • Treppen 

• Naturstein für Haus & Garten

 Treppen  Treppen 

 Naturstein für Haus & Garten Naturstein für Haus & Garten

Öffnungszeiten: 
nur nach Vereinbarung

GREEN4LIVE
SCHÖNER LEBEN

GREEN4LIVE verschönert Ihr 

Zuhause nach Ihren Wünschen!

Sie möchten Ihre Freizeit 
genießen? Kein Problem. 
Ob Renovierung im Haus, Grün- 
anlagenpflege, Umgestaltung 
des Gartens,  Umzugservice, 
Haushaltsauflösung oder einfach 
Entsorgung von Müll... bei uns 
wird Ihnen gern geholfen!

Stefan Kumm | Wiesengrund 18 | 04821 Brandis

Fon: 01520 6082972 | E-Mail: green4live@web.de | greenfourlive.de

Wir arbeiten für Privat- und Geschäftskunden!

Dachdeckermeister 

Gunter Lörner
Lindenplatz 11 • 04821 Brandis

Tel.: 034292 68131 • Funk: 0178 5906804 • Fax: 034292 63640

Dachdecker, Dachklempner-, Zimmererarbeiten

FArBENFrOHEr HiNGuckEr im HErBST
Frostfeste Sorten: Die Heide steht bei Friedhofsgärtnern
besonders hoch im Kurs

Mit Erfahrung, Fachwissen und Kreativität gestalten Friedhofs-
gärtner die Gräber im Herbst besonders farbenfroh. Hoch im Kurs 
steht in diesem Jahr bei der Grabbepfl anzung die klassische Heide: 
Die vielfältigen und robusten Sorten sind in zartem Grün, kräfti-
gem Rot und Pink über Weiß bis zu Violett erhältlich. 

Die Heide als ideale Grabpfl anze 
Nicht nur, dass viele winterharte Heidesorten bis zum Dezember 
und darüber hinaus farbenfrohe Hingucker auf liebevoll bepfl anz-
ten Ruhestätten sind: Sehr gut wirken sie aufgrund ihrer Vielfalt 
und reichen Blütenfülle auch in Kombination mit Alpenveilchen 
oder Purpurglöckchen. „Die Heide ist eine ideale Grabpfl anze. Sie 
blüht in einem breiten Farbspektrum, ist pfl egeleicht und steht ih-
rer symbolischen Bedeutung nach für Beständigkeit“, erklärt Birgit 
Ehlers-Ascherfeld, Friedhofsgärtnerin aus Langenhagen und Vor-
sitzende des Bundes deutscher Friedhofsgärtner (BdF) im Zentral-
verband Gartenbau e.V. 

Tipps vom Friedhofsgärtner
Wie man die Heide als Grabbepfl anzung ideal einsetzt und welche 
Sorten im Herbst gepfl anzt werden sollten, erläutern qualifi zierte 
Friedhofsgärtner gerne im Gespräch. Die Fachleute für schöne Grä-
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Trauer

• Erd- und Feuerbestattung

• See- und Naturbestattung

• Überführung im In- und Ausland

• Erledigung aller Formalitäten

• Vermittlung von Trauerrednern

• Ausgestaltung der Trauerfeier

• Bestattungsvorsorgeregelung

• Sterbegeldversicherung

• Hausbesuche auf Wunsch

• Gräber für alle Bestattungen

• Hauseinsargung

• Trauerdrucksachen

• Anzeigen in der Tageszeitung

• moderne Trauerhalle

Brandis - Mathildenstraße 24 - Telefon: 03 42 92 / 8 68 79
Ständige Bereitschaft Tag & Nacht

www.BestattungshausHaensel.de

Inh. Thomas Hänsel - Fachgeprüfter Bestatter

Beuchaer Straße 39 • 04821 Brandis
Tel.: 03 42 92 / 68 22 7 • www.moeller-bestattungsdienst.de

MÖLLER
Bestattungsdienst

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.

Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr.

Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, die niemand nehmen kann.

Die Beerdigung fand am 9. Oktober 2015 auf dem Hauptfriedhof

in Neustadt an der Weinstraße statt.

Nach langer schwerer Krankheit bedeutet der Tod für

Wolfgang Buley
*14. September 1933          3. Oktober 2015

eine Erlösung.

Dieses Wissen erleichtert uns den Abschied.

In stiller Trauer und Dankbarkeit:

Gisela Buley
Jochen Buley mit Familie
Andreas Buley mit Familie

Ein schönes Leben braucht 
einen würdigen Abschied

BESTATTUNGSSERVICE KNÖFEL

www.bestattungen-knöfel.de • Poststraße 14b, Brandis

Tel. 03 42 92 - 78 936 / 24h
Hausbesuchsdienst – zu jeder Zeit

ber stehen ihren Auftraggebern aber auch bei allen anderen Fragen 
rund um die Grabpfl ege mit Rat und Tat zur Seite. „Wir wissen, 
welche Pfl anze an welchem Standort optimal blüht, wie man sie 
perfekt kombiniert und welche Pfl ege sie benötigt“, erklärt Birgit 
Ehlers-Ascherfeld. Friedhofsgärtner bieten im Übrigen neben der 
Beratung auch viele verschiedene Serviceleistungen an. Sie gestal-
ten die Gräber, gießen die Pfl anzen, wechseln sie je nach Saison 
gegen andere aus, entfernen Unkraut oder decken die Ruhestätte 
im Winter mit kunstvoll arrangierten Tannenzweigen, Wacholder 
und Moosstreifen ab. Zu den Totengedenktagen fertigen sie außer-
dem individuelle Grabgestecke und Kränze an. Wer die Pfl ege ei-
nes Grabes professionellen Friedhofsgärtnern anvertrauen möchte, 
kann einen Treuhandvertrag bei einer Dauergrabpfl egeeinrichtung 
abschließen. Unter www.grabpfl ege.de gibt es weitere Informatio-
nen dazu.

Text und Fotos: djd

Trauer- und Familienanzeigen im Brandiser Stadtjournal

Sie möchten einen Dank für die tröstenden Worte beim Abschied von einem 

geliebten Familienangehörigen aussprechen? Ebenso können Sie sich gern 

bei den vielen Gratulanten, z. B. zur Geburt Ihres Kindes oder zur Hochzeit 

bedanken – mit einer Familien- oder Traueranzeige im Brandiser Stadtjour-

nal erreichen Sie alle

Dazu können Sie uns direkt kontaktieren: Frau Tina Neumann, 

DRUCKHAUS BORNA, Tel. 03433 207328, E-Mail: tina.neumann@

druckhaus-borna.de

Veranstaltungshinweise:
Montag, 19. Oktober | 17 Uhr 
Friedwaldvortrag, Anmeldung erwünscht unter 034298 / 14694
 Taucha, August - Bebel - Straße (Möller Bestattungsdienst)

Sonntag, 22. November | 10.30 Uhr 
Gedenkfeier zum Totensonntag – für Jedermann öff entlich,

Rednerin Frau Sylvia Weimert und Annett Möller sind vor Ort
 Friedhof Brandis



Wurzen

Jacobsgasse 17
Tel.: 03425/852286

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-18 Uhr

Sa. 9-12 Uhr

Naunhof

Markt 5
Tel.: 034293/47570

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-13 Uhr
Mo./Di./Do. 14-18 Uhr Hörakustik Meisterbetriebe    Inh.: Mathias Helfer

H Ö R S Y S T E M E

Jetzt entdecken:

Wie Ihr Hörvermögen

das Leben bereichert.

Bild: contrastwerkstatt - Fotolia

Internationaler 

Hörgeräteakustiker-Kongress

EUHA

14. - 16.10.2015

Jetzt Messeneuheiten 

testen !


